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143 Freitag den 8t. Juni 1901.

F ü r  das dritte  V ie rte lja h r
des laufende» Jahres kostet die „T ho rne r 
Presse" m it dem „ J l l u s t r i r t e n  S o n n ­
t a g  s b l a t t " ,  von der Geschäfts- oder »uferen 
bekannten Ausgabestellen in  Thorn S tadt 
und Vorstädten abgeholt, I ,8 v  M k., frei ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., durch die Post be­
zogen 2 ,00  M t. ,  m it Bosibestellaeld, d. h., 
wenn sie durch den Briefträger ins Haus ge­
bracht werden soll, 2,42 Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land- 
briefträger, unsere Ausgabestellen nnd w ir  
leibst.

Geschäftsstelle der „Tho rn er Presse",
KatharinenstraKe 1.

Der die 3»kunst
des deutsche» SeelM dels.

Kaiser Wilhelm hat an Bord eines 
deutschen, eines Hamburger Schiffes eine 
Rede gehalten, in der er seine Wünsche, seine 
Hoffnungen, seine Gedanken über die Wirth- 
schastliche und Politische Entwickelung unseres 
Vaterlandes in sehr bcachtenswerther Weise 
zum Ausdruck brachte. Der Monarch nahm 
Gelegenheit, alles das hervorzuheben, was 
ihm vornehmlich am Herzen liegt, die Ver­
stärkung der deutschen Streitkräste zur See, 
die Erhaltung deS für das Reich erkämpften 
Ranges niiter den Nationen, die Sicherung 
des Weltfriedens, die Förderung des Ver­
kehrs „ach außen nnd im Innern . Den 
Atllntz AU der bedeutsamen Ansprache bot 
ein Diner, welches nach Beendigung der am 
Dienstag ftattgefnndenen Regatten auf der 
Untereibe bei Knxhavcn an Bord der Dampf­
yacht „Prinzessin V iktoria Luise" der Ham­
burg-Amerika-Linie stattfand und an welchem 
der Kaiser nnd P rinz Heinrich theiluahmen. 
I n  Erwiderung auf eine in ein Hoch aus 
den Monarchen ansklingende Rede des 
Hamburger Bürgermeisters Möuckeberg, in 
Welcher derselbe an die Ereignisse des Ver­
flossenen Jahres angeknüpft hatte, brachte 
der Kaiser folgende» Trinksprnch a „S :

„F ü r die beredten Wort« Euerer Magni- 
fizenz sage Ich Ihnen Meinen herzlichsten 
Dank. Ich spreche Ihnen nnd alle» Meinen 
Kameraden auf dem Wasser Meine Freude 
a»S, daß eS M ir  vergönnt ist, unter Ihnen 
wieder einmal als Theilnehmer an de» 
Wettfahrten des Norddeutschen Regatta- 
Vereins zu erscheinen. Seine Magnifizenz 
hat Nils in  kurzer und markiger Ansprache 
ein B ild  der Elitmickelniig unseres Vater­
landes auf dem Gebiet des Wassersports und 
seiner Beziehungen znm Auslande im letzten 
Jahre in so trefflicher Weise geschildert, wie 
es besser und schöner nicht geschehen konnte. 
Meine ganze Aufgabe fü r die Zukunft w ird 
sein, daß das, wozu jetzt die Keime gelegt 
worden sind, auch in Ruhe und Sicherheit 
aufsprieße» kann. W ir haben uns, trotzdem 
w ir noch keine Flotte haben, so wie sie sein 
sollte, den Platz an der Sonne erkämpft. 
ES w ird  nun Meine Aufgabe sein, dafür z» 
sorgen, daß dieser Platz an der Sonne nns 
unbestritten erhalten bleibt, damit ihre 
Strahlen befruchtend wirken können auf de» 
Handel, nnd Wandel nach außen, die I n ­
dustrie und die Landwirthschaft nach innen 
nnd auf den Segelsport in den Gewässer», 
denn unsere Zukunft liegt auf dem Wasser. 
Je mehr Deutsche auf das Wasser hinaus­
kommen —  sei eS nnn im Wettstreit des 
Segelsports, sei eS auf der Reise über den 
Ozean oder im Dienst der Kriegsflagge —  
desto besser ist eS fü r uns. Denn hat der 
Deutsch« erst einmal gelernt, seinen Blick 
auf das Weite, Große zu richten, so ver­
schwindet das Kleinliche, das ihn im täg­
liche» Leben hin nnd wieder »mfängt. 
Wenn man aber diesen hohe» und freie» 
Blick haben w ill, so ist wohl eine Hansa­
stadt der geeignetste Standpunkt dafür; nnd 
was w ir vorher a»s der Geschichte unserer 
Entwickelung vernommen haben, ist doch 
wohl weiter nichts als was Ich schon ein­
mal hervorgehoben, als Ich Meinen Brnder 
hinanssandte auf die ostasialische S ta tion : 
W ir habe» die Konsequenzen gezogen aus 
dem, was Kaiser W ilhelm der Große, Mein 
»»vergeßlicher Großvater, nnd der große 
M ann, dessen Denkmal w ir  soeben enthllllt

haben, als ihre Schöpfung uns hinterlafscn 
haben. Die Konsequenzen bestehen darin, 
daß w ir  dort einsetzen, wo in alter Zeit die 
Hansa hat aufhören müssen, weil die be­
lebende und beschützende K ra ft des Kaiser- 
lhnnis fehlte. So möge es denn nun die 
Aufgabe Meines Hanfes sein, bis auf lange 
Jahre hinaus ip» tiefen Friede» Handel und 
Wandel zn fördern nnd zu schütze». Ich er­
blicke in den Ereignisse», die sich in China 
abgespielt haben nnd die in der jetzige» 
Heimkehr der Truppen ihre Beendigung 
finden, eine Gewähr dafür, daß der euro­
päische Friede auf lange Jahre gesichert ist, 
denn die Leistungen der einzelnen Kontin­
gente haben eine anf gegenseitiger Hoch­
achtung nnd Kameradschaftlichkeit basirende 
Benrtheilnng hervorgerufen, die nnr znm 
Bestände deS Friedens beitragen kann. I n  
diesem Frieden werde» aber, so hoffe Ich, 
unsere Hansestädte blühen, nnd unsere neue 
Hansa w ird  ihre Bahnen ziehen und ihre 
neuen Absatzgebiete erkämpfen nnd erwerben; 
nnd da kann Ich Mich als Oberhaupt des 
Reiches »nr über jede» Hanseaten — mag 
er nun Hamburger, Bremer oder Lübecker 
sein —  freuen, welcher hinausgeht nnd m it 
weitem Blick neue Punkte sucht, wo w ir 
einen Nagel einschlagen können, nm unser 
Rüstzeug daran auszuhängen. Deswegen 
glaube Ich wohl anS Ih re r  aller Herzen zn 
sprechen, wenn Ich m it Dank anerkenne, daß 
der D irektor dieser Gesellschaft, welcher 
dieses wunderbare Schiff, nach dem Namen 
Meiner Tochter getauft, uns heute znr Ver­
fügung gestellt hat, als kühner Unternehmer 
der Hansa hinausgegangen ist, nm fü r n»S 
friedliche Eroberungen -u mache», Erobe­
rungen, deren Früchte dereinst unsere Enkel 
einheimsen werden. I n  der Hoffnung, daß 
dieser nnlernehmende hanseatische Geist sich 
immer weiter ausbreiten möge, erhebe Ich 
Mein Glas nnd bitte alle diejenigen, welche 
Meine Kameraden anf dem Wasser sind, m it 
M ir  kinz,»stimmen in ein Hoch aus den 
Segelsport und den hanseatischen G eist/ — 
Nach Beendigung des Diners verblieb der 
Kaiser in angeregter Unterhaltung bis gegen 
1 Uhr orr Bord.

X IX  M rg .

« Politische Tnaesschau.
Nach den „B erl. P o lit. Nachr." hat 

die ReichSregiernng die einzelstaatiiche» Re­
gierungen ersucht, sich über den G e w e r b e .  
ge r i c h t S  - G e s e t z e n t w u r f  z» äußer». 
Es scheint, daß die Mehrzahl der Bundes­
regierungen, obschon sie erhebliche Bedenken 
gegen die weitgehenden Abänderungen hat, 
welche der Entw urf im Reichstage erfahren, 
doch anS politische» Gründen geneigt ist, dem 
Gesetzentwurf in der jetzige» Fassung die 
Zustimmung zu ertheilen.

I n  H o l l a n d  werden in der neue» 
Kammer nach ziemlich sicherer Berechnung 
etwa 40 Liberale 60 Antiliberale» gegen­
überstehen. Der Rücktritt des bisherigen 
KabinetS Goeman BorgesinS kann nach dem 
AnSsall der Wahl als sicher gelten.

AnS F r a n k r e i c h  w ird  über ein neues 
Vorgehen der Polizei gegen einen Bischof 
berichtet. A ls der Bischof von Lilie, Mounier, 
der an« Dienstag in CHLteau zur Ertheilnng 
der Firmung weilte, an der Kirchenthür 
stehend, der vor der Kirche versammelten 
Menge den Segen spendete, tra t der Polizei­
kommissar auf ihn zu und erklärte ihm. daß 
er gegen ihn Anzeige erstatten werde, da der 
Bürgermeister von CHLteau alle religiösen 
Auszüge untersagt habe.

Angesichts deS Resultats der in F r n  » k- 
re ic h  am 24. M ärz ftattgefnndenen Volks­
zählung, welches noch schlimmer ist, als er­
wartet wurde, stößt der Direktor des sta­
tistischen AmteS D r. Bertillon einen A larm ­
ru f aus. „Frankreich", schließt D r. Ber­
tillon, „ist anf dem Wege, rasch eine Nation 
dritte» Ranges zu werden; seine w irth - 
schaftliche K ra ft, seine militärische Macht, 
sein intellektueller Einfluß sind von einer 
immer wachsende» Gefahr bedroht. Frank­
reich ist sich selbst schuldig, gegen diese Ge­
fahr anzukämpfen."

Der Z a r  hat die Geburt einer Tochter 
am Dienstag zn einer M ilderung der wegen 
der Stndentennurnhen verhängten Strafe» 
benutzt. Nach dem amtlichen „Petersb. Nc- 
giernngSboteu" hat der Zar verfügt: 1. Von 
den Studenten, welche von den Universitäten 
wegen ihrer Theilnahme an de» Unruhen

A us eigener K ra ft.
Roman von Ad o l f  St reckfnß.

---------------  «Nachdruck verdaten.)

(75. Fortsetzung.)
Die ganze In trigue  war vorher in Ge­

meinschaft m it seinem Herrn von Upse» 
ersonnen worden. Funk wäre sonst wohl 
nie anf den Gedanken gekommen, sich das 
Mündelgeld Herminens durch einen M ord 
zweimal zn verschaffen. Inspektor und Guts­
herr waren damals ein Herz und eine Seele 
nnd hatten gleichsam einen Lebensver- 
sichernngsvertrag auf Gegenseitigkeit abge­
schlossen. Beide waren daher an jenem 
Morgen, der so stürmisch verlaufen war, 
obwohl Funk immer behauptet hatte, daß 
er im beste» Einvernehmen von dem F re i­
herr» geschieden sei, diesem in dem Walde 
nachgeschlichen; Funk hatte aus dem H inter­
halt gefeuert, nnd Upsen war einige Minute» 
später zur Leiche des Ermordeten geeilt, nm 
die Q uittung, die der Freiherr kurz vorher 
über die gezahlten 40 000 Thaler erhalten 
hatte, wieder in den Besitz seines Herrn zn 
bringen. E r wurde in diesem Geschäft durch 
das Geräusch im Unterholz, das durch das 
Herannahen Knöwes verursacht wurde, ge­
stört. So erklärte es sich anch, daß die 
übrige Baarschast des Freiherr« im Betrage 
^on mehreren tausend M ark unangetastet 
geblieben war. Um die Q uittung aber 
" " h te  sich Z „ku„s t alles zwischen Funk 
" " "  Hbstn. Letzterer hatte die Q uittung zu 
sich gesteckt nnd verweigerte die Herausgabe, 
indem er seinem Herrn zunächst vorspiegelte, 
daß sie bei lhm besser aufgehoben sei. I »  
der ersten Erregung achtete Funk weniger 
aus diesen Umstand, fragte jedoch nach 
k i l le n  Tagen, ob Upse» die Q uittung ver­
nichtet habe, worauf dieser antwortete: „Ich

habe sie noch au demselben Tage ver­
brannt."

Das Gespräch zwischen beiden wurde an 
der Pforte des Parkes geführt, in den W illi 
kurz vorher eingetreten war. Funk in seiner 
cynischen Laune hatte unbedachterweise hin­
zugefügt: „Sonst könnte der alte Freiherr
doch noch einmal von de» Todten auferstehen 
n»d die doppelte Rate von m ir zurnckver- 
la»gen."

„Seien S ie beruhigt, Herr von Funk," 
hatte Upsen geantwortet, „wenn Sie sich nicht 
selbst verrathen, soll die Welt es niemals 
erfahre», daß Sie den Freiherr» erschossen 
haben."

W illi hatte unbemerkt jedes W ort ver­
nommen. Die letzie Aeußerung UpsenS schlug 
Wie eine Kugel in  ih r junges H "'z . Sie 
brach auf einer Bank zusammen nnd weinte 
um ihren Vater, den sie nicht verrathen durfte 
nnd wollte, der aber fü r sie von diesem 
Augenblick an zu einem gemeinen Verbrecher 
geworden war. Sie schloß das Geheimniß 
mit verbissenem Gram in ihre stille Kindes- 
seele ein nnd l i t t  i» a ll' den Jahre» unsäg­
liche Qual. Konnte doch jeder Tag die Ent­
hüllung bringe», wodurch ih r Vater, den sie 
zn lieben nicht aufhörte, m it einem Schlage 
vernichtet sei» würde. Sie lebte in einer 
fortgesetzten Todesangst um ihn. N ur Klara 
M ü lle r hatte einen Blick in ih r Herz gethan, 
aber auf ihre flehende B itte hi» von ihrer 
Beobachtung geschwiegen.

Es waren dann die Zeiten gekommen, 
wo Upsen immer reicher und mächtiger in 
Dahlwitz wurde, bis Herr von Funk bis an 
die Grenze seiner Geduld angelangt war 
nnd jene nächtliche Szene im Garten vorfiel, 
wo W illi erfuhr, daß das Schriftstück von 
Upsen thatsächlich nicht vernichtet worden 
war, sondern fortgesetzt als eine Drohung

nnd Peinigung gegen ihren Vater benutzt 
wurde. Sie begriff in jener Nacht, welch' eine 
ungeheure Qual ihrem Vater durch die 
Hinterlist des heimtückischen Inspektors auf­
erlegt war, nnd weinte in  der S tille  oft 
bittere Thräne».

A ls das Gerücht sich verbreitete, daß 
Upsen im Sarlowschcn erschossen sei, wußte 
W illi allein sofort, wer diesen zweite» M ord 
begangen hatte. Sie war dem Hanse ent­
flohen nnd stundenlang planlos im Walde 
hernmgeirrt, bis sie, fast ohne es zn wollen, 
wieder auf dem Wege nach Dahlwitz ange­
langt war, wo Wolfgang ih r an jenem 
Nachmittag begegnete nnd ihre völlige Auf­
lösung fü r den Beginn einer schweren Krank­
heit hielt. Heule Morgen bei dem E in­
treffe» der Nachricht, daß der alte Förster 
Knöwe ihren Vater als den Mörder des 
Freiherr« und des Inspektors vor Gericht 
bezeichnet habe, lief sie abermals wie eine 
Wahnsinnige in den Wald hinaus. Ein 
dunkler Instinkt peitschte sie in den Sarlow - 
schen Forst zn jener Stelle, wo Upsen er­
schossen vorgefunden war. Sie war ent­
schlossen, die nunmehr unvermeidliche Ent­
larvung ihres Vaters nicht mehr zn erlebe». 
I n  a ll' de» Jahren des stille» Grams war 
ih r Gemüth völlig verfinstert nnd m it einer 
leidenschaftlichen Todessehnsncht erfüllt worden. 
I h r  Vater war ih r in den Wald nachgeeilt. 
Seit einiger Zeit war es ihm znm Bewußt­
sein gekommen, daß W illi aus irgend eine 
unbekannte Meise M iltw isserin seiner Schnld 
geworden sei. Als nnn alle seine Barrikaden 
durch die Aussage Knöwes niedergerissen zu 
sei» schienen, wollte er wenigstens das eine 
vermeide», daß seine Tochter, die wider 
seinen W illen so tapfer m it ihm gekämpft 
hatte, durch ihn auch noch zu Grunde ge­
richtet würde. E r glaubte nnn anch zn ver­

stehen, weshalb Knöwe bis dahin geschwiegen 
nnd erst jetzt, wo er sein eigenes Leben zu 
vertheidige» hatte, vor Gericht aussagte, 
was Funk doch sofort den Gerichten hätte 
ausliefern müssen. Auch er hatte offenba, 
anf seine Kinder Rücksicht genommen, ar 
denen er m it einer so sichtbare» Liebe hing 
Dieser Gedanke wirkte erschütternd anf seine 
schnldbeladene Seele. E r weinte helle Thränen 
nm sein K ind ; nm sich selbst war es ihm 
nicht mehr zu thnn, er halte m it dem Leben 
abgeschlossen.

Am WaldeSrand angelangte, sprang Funk 
vomPferde und befestigte eS an einem Baume, 
dann eilte er durch das Holzdickicht zn der 
Stelle, wo er Upsen m it seiner Kugel nieder­
gestreckt hatte.

Während er durch die Büsche drang, tra t 
ihm noch einmal die Szene, die er zuletzt 
m it Upsen gehabt hatte, in  allen Einzelheiten 
deutlich vor dingen. Sie waren einander in 
einem versteckten Winkel des Walde- be­
gegnet, wo unter überhängenden Zweigen der 
sogenannte schwarze See lag, ein kleiner Teich, 
der durch herabfallendes und im Wasser 
faulendes Geäst eine fast schwarze Färbung 
angenommen hatte.

Upsen war zähneknirschend vor Wuth auf 
ihn zugeeilt und hatte ihm m it der Quittung 
in der Hand erklärt, daß er dieses Papier 
den Gerichten vorlegen werde, fa lls Funk den 
Sarlowschen Wald wirklich an de» Freiherr» 
Adalbert verkaufe. Funk suchte das Papier 
an sich zn bringen, und beide wurde» hand­
gemein.

M it  großer Gewandtheit jedoch hatte 
Upsen dasielbe wieder in seinen Rock zu 
verbergen gewußt und sich anch den Armen 
Funks entwunden, um die Flucht zn ergreifen, 
als die tödtiiche Kugel seines Gutsherrn ihn 
ereilte.



re legirt wurde» nud zur S trafe M il i tä r ­
dienste leisten, werde» diejenige», welche ver­
möge ihres Familienranges sich im Besitz 
von Privilegien erster Klasse befinden oder 
welche körperliche Gebrechen haben, die sie 
untauglich znm M ilitärd ienst machen, von 
jetzt ab von» M ilitärd ienst befreit. 2. Alle 
anderen Stndenten, welche jetzt zur Strafe 
M ilitärd ienst leisten, werden in ihre Rechte 
bezüglich des Militärdienstes eingesetzt, gleich­
viel, welche Zeit fü r ihren Dienst im Heere 
angesetzt ist. 3. Unter Aufhebung des geltenden 
Gesetzes w ird  allen Studenten, welche jetzt 
zur Strafe M ilitärd ienst leiste»», die Dienst- 
zeit von dem ersten Tage des auf ihren 
E in tr it t  in  das Heer folgenden M onats an­
gerechnet.

Das Befinden der Kaiserin von R n ß -  
l a n d  und der neugeborene» Großfürstin ist 
Vollkommen befriedigend. —  Dienstag Nach­
mittag trafen die K a is e r in -W ittw e , der Groß­
fürst-Thronfolger und die Großfürstin Olga 
aus Gatschina in  Peterhof ein. Die 
S tad t Petersburg war festlich beflaggt. 
An» Abend fand eine allgemeine Jllnm inatlosl 
statt. ______________

DeutsiMUelch.
B e rlin . 19. Ju n i 1901.

- -  Der Kaiser t r i f f t  heute Abend, von 
Knxhave» kommend, an Bord feiner Nacht 
„Hvhenzollern" in K iel ein. Morgen V or­
mittag findet in Gegenwart des Kaisers die 
feierliche Enthüllnng des Denkmals des großen 
Kurfürsten in» Garten der Marine-Akademie 
statt. Am 22. d. M ts . vormittags 9 Uhr 
vollzieht der Monarch auf der kaiserlichen 
W erft die Taufe des großen Kreuzers „8 "  
„nd am 24. d. M ts. nachmittags 3 Uhr w ird 
das Wettenden» um die von» Kaiser für 
Fähnriche z. S ., Seekadetten und Schiffs­
jungen gestifteten Wanderpreise stattfinde».

— Die Kaiserhacht „Hohenzollern" m it 
S r. Majestät dem Kaiser an Bord hat heute 
Nachmittag 1 2 ^  Uhr die Schleusen von 
Bruusbüttelkoog auf der Fahrt nach Kiel 
passirt.

—  Die Kaiserin ließ gestern in  der 
Wohnung des verstorbenen Geheimen Re- 
giernugs» aths Professors D r. Hermann Grimm 
einen Kranz m it Widmnngsschleife am Sterbe­
lager niederlegen.

— Ih re  Majestät die Kaiserin ist heute 
früh 8 Uhr znm Besuch ihrer Söhne in 
Plön eingetroffen. Morgen t r i f f t  die Kaiserin 
in Kiel ein.

—  Prinz Albrecht von Preußen, Herren- 
meister des Johanniter-OrdenS, tr if f t  am 
Sonntag hier ein und hält am nächsten Tage, 
am Tage Johannis des Täufers, ein 
Kapitel des Johanniter-Ordens in  seinem 
Palais ab.

— P rinz Adalbert, dessen leichte E r­
krankung w ir  »neideten, konnte gestern bereits 
seinen Dienst bei den Rnderübungen und 
beim Geschützexerzicren versehen.

—  Die beiden M itg lieder des bayerischen 
Königshanses P rinz Ludwig Ferdinand von 
Bayern und Herzog K arl Theodor in Bayer», 
welche bekanntlich die ärztliche Approbation 
erworben haben und den ärztliche» Beruf 
ausübe»», sind dein Leipziger Verbände der 
Aerzte Deutschlands zrir Wahrung ihrer w irth- 
schaftlichen Interessen beigetreten.

— Der Kaiser verehrte dem General­
direktor B a llin  an Bord der „Prinzessin 
V iktoria Luise" sein B ildniß m it folgender 
eigenhändiger W idmung: „Dem Weitblickenden 
nnermüdlichcnBahubrechersiirunsern deutschen 
Handel nnd unsere Ausfuhr."

Dieser schickte sich soeben an, das Papier 
aus der Tasche des Inspektors zu nehmen, 
als wiederum der alte Förster im Gebüsch 
erschien. Funk blieb nichts übrig, wenn er 
nicht gesehen werden wollte, als seinerseits 
schleunigst die Flucht zu ergreifen. Knöwe 
hatte ihn aber doch gesehen und auch be­
merkt, daß er von der Leiche des Inspektors 
etwas zu entwenden suchte. E r überzeugte 
sich, daß Upsen aus der Stelle todt ge­
wesen sein »nnßte, und suchte nach den» 
Geheimniß des Herrn Funk, wobei ihm 
die eigenhändige Q uittung fü r den alten 
Freiherr« von Brandenberg in  die Hände 
fiel.

Funk w ar an der Stelle angelangt,
von wo aus er auf Upsen geschossen
hatte, nnd stand lange im finsteren Brüten 
regungslos.

I» ,  Walde klopfte der Specht, und der 
Holzhäher ließ sein schreiendes Krächzen 
hören. Jenes erschien ihm wie das Ticken 
der Todtennhr, dieses Wie das Geschrei der 
höllischen Geister, die sich um den Besitz 
einer armen Menschenseele streiten. Und 
zwischendurch klang ein Toi», der aus weiter 
Ferne wie das Klagcgeheul einer verdammten 
Seele an sein O hr schlug. Langsam wandte 
«r sich nach der Richtung um, aus der 
der Ton kam, und magnetisch zog eS ihn 
dorthin.

(Fortsetzung folgt.)

— Der deutsche Botschafter in Wien 
Fürst Eulenbnrg w ird  auch an der dies­
jährigen Nordlandsreise des Kaisers theil« 
nehmen.

— Der „Franks. Z tg ." w ird  von ihrem 
Korrespondenten in Newyork gemeldet, daß 
an» 26. Jn n i die Harvard-Universität dem 
deutschen Botschafter von Holleben den 
Ehrendoktor verleihen werde, gleichzeitig m it 
den» Präsidenten M ac Kinley.

—  Dem „Reichsanz." zufolge erhielt Ge­
neralleutnant z. D .Hah», bisher Kommandenr 
der 9. Division, den Krone,»ordeu 1. Klasse.

—  Der M inister v. Thielen begeht morgen 
das Jubiläum  feiner zehnjährigen Thätigkeit 
als Eisenbahnminister.

— Die russische Sprache soll bei den 
Prüfnngskommissionen fü r E iu jährig-Frei- 
w illige fortan Berücksichtigung finden. Der 
Reichskanzler giebt bekannt, daß bis auf wei­
teres bei einer Anzahl Prüfungskommissionen 
für E injährig-Freiw illige die russische Sprache 
als Prnfungsgcgeustand an Stelle der eng­
lischen Sprache treten darf.

—  Eine weitere Reform des Lehrer- 
bildnngswesens soll in  naher Aussicht stehen. 
Der von» M inister schon in mehreren Fällen 
praktisch durchgeführte Plan, die Lehrer­
seminare in Verbindung m it den Präparanden- 
Anstalteu sechsklassig zu gestalten, w ird  fo rt­
geführt werden. S ta tt des bisherigen wahl­
freien Unterrichts im Französischen w ird  eine 
fremde Sprache obligatorisch gefordert werde», 
ob Latein, Französisch oder Englisch, bleibt 
den einzelne» Anstalten überlassen. Die P rü ­
fung der Mittelschiillehcer und Rektoren soll 
sich wissenschaftlicher als bisher gestalte»».

— Der Zentralausschuß der Reichsbank 
hielt an» gestrigen Dienstag eine Sitzung ab, 
über welche der „Reichsanz." folgendes be­
richtet: I»»» Zentral«,isschnffe der Reichsbank 
bemerkte Präsident D r. Koch, daß die An­
spannung von» letzten Ultimo nur sehr gering 
war. Die Besserung der Lage der Reichs­
bank sei in» Laufe des Jahres erheblich vor­
geschritten. Das M eta ll, welches seit dem 
31. M a i um 21 M illionen verstärkt sei, be­
trage 124 M illionen mehr als im Jahre 
1900, sie sei auch wesentlich stärker als in 
den Vorjahren bis einschließlich 1896. Die 
Anlage sei seit jener Zeit um 24 M illionen 
gefallen. Die Wechsel- «nd Lombardanlage 
sei um 10 M illionen niedriger als 1900. 
Die öffentliche» Gelder seien wesentlich hoher 
als damals, die steuerfreie Notenreserve be­
trage 406 M illionen (250 M illionen mehr 
als 1900, selbst nach alter Berechnung noch 
93 M illionen mehr). Die fremden Wechsel­
kurse seien gefallen und Goldbezüge aus dem 
Auslande angemeldet. Da auch der P riva t- 
diskont nur 3*/. Prozent betrage und die 
Bank von England den Diskont bereits zwei­
mal bis auf 3 Prozent ermäßigt hat, die 
allgemeine Lage auch zu weitgehenden Be­
sorgnissen keinen Anlaß gebe, so beabsichtige 
die Reichsbankverwaltnng die Herabsetzung 
der Bankrate um */, Prozent. I n  der D is ­
kussion äußerte sich allgemeine Zustimmn»« zn 
der Festsetzung des Wechseldiskonts auf 3*/, 
Prozent.

— Die „B e rl. P o lit. Nachr." schreiben: 
An der Absicht des Staates, sich auch im 
Nuhrrevier einen erheblichen Kohlenberg- 
werksbesitz zu sichern, hat sich nichts ge­
ändert, das geht schon aus der Thatsache 
hervor, daß sich der S taa t in den Besitz von 
ca. 50 Grnbenfelder gesetzt hat, auf denen 
in absehbarer Zeit bereits 12— 15 Zechen er­
richtet werden können. Auch »vird man in 
der Annahme nicht fehlgehen, daß bereits im 
nächsten E tat eine Forderung nach dieser 
Richtung enthalten sein w ird .

—  Die „Köln. Z tg ." tadelt es, baß man 
zu der Konferenz fü r die Einheitlichkeit der 
deutschen Rechtschreibung nicht einen einzigen 
Vertreter der deutschen Preffe zogezogen hat, 
obschon dieselbe als eine der Meistbethciligte» 
dieser wichtigen nationalen Frage ganz be­
sonders hatte berücksichtigt werden müssen.

—  Der Verein fü r Sozialpolitik hält seine 
diesjährige Generalversammlung in den 
Tagen von» 23. bis 25. September in 
München ab.

—  Nach der vorläufigen M itthe ilung des 
kaiserlichen Statistischen AmteS zur Konkurs- 
statistik gelangten in» ersten V ierte ljahr 1901 
im deutschen Reiche 2663 »neue Konkurse 
zur Zählnng, gegen 2266 im ersten V ie rte l­
jahr 1900.

— Sieben Anarchisten find nach der 
„Weserztg." am Sonnabend in Hannover m it 
Rücksicht auf die Ankunft des Kaisers ver- 
haftet worden. Bei der Haussnchnng in 
ihren Wohnungen wurden anarchistische 
Schriften beschlagnahmt. An» Sonntag 
wurden drei Verhaftete wieder auf freien 
Fuß gesetzt.

—  Zn der Vcrhaftnng italienischer 
Anarchisten in  Senftenberg meldet man, 
daß nach Auskunft an zuständiger Stelle 
gegen die Betreffenden jetzt lediglich niier- 
lanbter Aufenthalt im Lande geltend gemacht 
w ird.

Beuthe«, 17. Jun i. Der schlesische Ge- 
werbetag nahm eine von» Abg. Gotheiu ein­
gebrachte Resolution an, in  welcher er sich 
erneut dahin auSspricht, daß die Errichtung 
einer technischen Hochschule in Breslau ein 
dringendes, nicht länger aufschiebbareS Be­
dürfniß sei und die erste Rate zum Bau im 
nächste», Etat eingestellt werden möchte.

Magdeburg, 18. Jun i. Das am Ein 
gange des Königin Luise-Gartens errichtete, 
von dem Bildhauer Götz geschaffene M a r- 
mordenklnal der Königin Luise ist heute 
M ittag  in Anwesenheit des Oberpräsidenten 
des Regierungspräsidenten, der Spitzen der 
Z iv il-  nnd Militärbehörde»», der M itglieder 
des Magistrats und der Stadtverordneten­
versammlung und des Schöpfers des Denk- 
mals feierlich enthüllt worden. Bürger­
meister Fischer übernahm das Denkmal im 
Namen der S tadt m it einer Ansprache, die 
m it einen» Hoch auf Se. Majestät den Kaiser 
schloß.

Plauen, 19. Jnn i. Anläßlich der am 
nächsten Sonntag in Böhmen stattfindenden 
deutschen Bolkstage find die Behörden der 
Grenzgebiete angewiesen, jeder bei einer 
Auflösung der Volstage zn versuchenden Ab­
haltung derselben auf sächsischein Gebiet be­
hördlich entgegenzutreten.

Rostock, 19. Jnn i. Großherzog Friedrich 
Franz V I.  von Mecklenburg-Schwerin hielt 
heute seinen feierlichen Einzug in  Rostock. 
Die Ankunft des Landesherr»» erfolgte 
mittelst Sonderzuges vom nahen Jagd­
schlösse Gelbensaude aus. Nach Abschreiten 
der F ront der Ehrenkompagnie bestieg der 
Großherzog den Wagen und hielt unter dem 
Geläut sämmtlicher Kirchenglocken seinen E in­
zug in die reichgeschmiickte S tadt. I n  den 
Straßen, durch welche die Fahrt ging, hatten 
die Studentenschaft, Vereine und Innungen 
Spalier gebildet. Die Bevölkerung brachte 
den» Fürsten jubelnde Ovationen dar. Unter 
einer Ehrenpforte bei dem Steinthor hatten 
sich der Rath und die B iirgervertrelung ver­
sammelt. D o rt begrüßte der Bürgermeister 
D r. Simonis den Großherzog namens der 
Stadt. Unter B o raus tritt des Raths, des 
Bürgermeisters und der Stadtvertreter hielt 
der Großherzog hierauf seinen Einzug in 
das Schloß.

Hamburg, 19. Jun i. Der Lloyddampfer 
Prinzeß Irene ", auf dem der P rinz nnd 

die Prinzessin Heinrich die Fahrt von Bremen 
bis gegen Helgoland gemacht haben, tra f 
gestern Nachmittag in Hambnrg ein. Die 
Prinzessin reiste nach Kiel zurück, der Prinz 
verließ das Schiff in Brnttshansen.

K ie l, 19 . J u n i.  S e in e  Königliche H oheit 
Prinz Heinrich ist an Bord des kleinen 
Kreuzers „Jagd" durch den Kaiser Wilhelm- 
Kanal hierher zurückgekehrt. — D e r russische
Kreuzer „Sswetlana" tra f heute von Peters­
burg hier ein. Bein» Einlaufen in den 
Hafen wechselte er m it der Strandbatterie 
Friedrichsort und den» Wachtschiff den 
Salut.

Kuxhaven, 18. Jnn i. An dem heutigen 
Wettsegeln, das um 1 Uhr begann und einen 
glänzende» Verlauf nahm, waren 22 Jachten 
betheiligt. Die Sieger in den einzelnen 
Klassen waren folgende: 1. Klaffe Kreuzer- 
yachten: „Susanne" erste, S r. Majestät
Jacht „Komet" zweite; 2. Klasse Renn- 
yachten: „M aro lga " erste und Gewinnerin
des von S r. Majestät dem Kaiser gestifteten 
ExtrapreiseS; 2. Klaffe Kreuzeryachten: 
„Thea" erste; 3. Klasse Rennyachten: „P o lly " 
erste; 3. Klaffe Kreuzeryachten: „C arlo tta "
erste; 4. Klasse Rennyachten „Swauhild I I . "  
erste, „Jenny" zweite; 4. Klaffe Kreuzer- 
yachten : „L illy  IV . "  erste, „L ibelle" zweite.

Wiesbaden, 18. Jnn i. Der König von 
Dänemark ist m it dem Prinzen Johann von 
Schleswig-Holstein heute Nachmittag nach 
Frankfurt am M a in  abgereist, von wo er 
sich morgen M itta g  nach Gmunden zn be­
geben gedenkt.

Nürnberg, 18. Jun i. Heute Vorm ittag 
tra t hier der ständige Ausschuß des deutschen 
Landwirthschaftsraths unter Vorsitz des 
Grafen Schwerin Löwitz zn einer Sitzung 
zusammen» an der sämmtliche M itg lieder und 
stellvertretende M itg lieder des deutschen 
Landwirthschaftsraths aus Bayern theil-

Ausland.
Wien, 19. Jun i. Der Verwaltn»,gSge- 

richtshof erkannte, daß allen an den öster­
reichischen Universitäten nach Ablegung 
strenger Prüfungen ordnnnzsniäßig Pro- 
movirten weiblichen Doktoren der Medizin 
diS aktive und passive Wahlrecht in  die 
Aerztekammer gesetzlich ebenso zustehe, wie 
den männlichen Doktoren.

Bern, 19. Jnn i. Der nächste internatio­
nale Kongreß der Vereine von» Rothen Kreuz 
findet im M a i 1902 in Petersburg statt.

Paris, 19. Jnn i. Die fremden M il i tä r ­
attaches, darunter der deutsche M a jo r 
v. Hugo, besichtigten gestern die M il i tä r ­
schule von Saint-Cyr. Der Kommandant

der Schule, General Passer»«»», gab zn 
Ehren des M ilitärattaches ein Frühstück, 
bei welchem der italienische Attachö Oberst 
B ara tie ri den Kommandanten zu der aus­
gezeichneten Haltung der Zöglinge beglück- 
wünschte.

London. 17. Jun i. Se. Majestät der 
deutsche Kaiser hat dem „Königlichen Yacht- 
Geschwader" mitgetheilt, daß er auch in  
diesem Jahre einen Becher fü r das im 
August bei Cowes stattfindende Wettsegeln 
stiften werde.

Provinzialniichrichte,».
Culm. 19. In»»». (Todesfall) In »  besten 

M annesalter verschied am Sonnabend der G nts- 
besitzer Albert Lenz anS Kaldns. Derselbe betrieb 
rüx? ^"dre B erti»  ein großes FnhrgeschSft.

"> Neickrebbin m  Brandenburg die Hotel- 
w irt hschaft. Alsdann kam er nach Wesipreuße» 
und kaufte vor 2 J a h re n , in Kaldns die 600 
Morgen große Besitzung. D ie Gemeinde KalduS 
verliert in dem Dahingeschiedenen einen tüchtigen 
Landwirth und stets hilsbereiten Nachbar. D ie  
Leiche wurde gestern unter großem Gefolge zum 
Bahnhof Culm gebracht und geht nach Nentrebbiu. 
Der Gemeindevorsteher begleitete im Auftrage der 
Gemeinde die Leiche bis dorthin.

Kreis Culm, 18. J u n i. (Einen erste» P re is ) 
für Tafelbutter hat die noch junge M olkerei- 
Genossenschaft Dombrowken auf der landwtrth- 
ichaftlichen Ansstellniig zn Halle erhalten. E s  
var das erste M a l.  daß die M olkerei sich an einer 
fliisstellnug betheiligte.

t A«S dem Kreise Schweb. IS. J n n i. (E in  Re» 
nontemarkt) »and am Freitag in Terespol statt. 
Von 28 vorgeführten Pferden wurden nur 3 aekanft.

Avsrnberg, 17. Ju n i. ( I n  dem Verdacht, einen 
lkindesmordj begangen zn haben, ist die Tochter 
reS M au rers  Lewien aus Hrinrichau verhaftet 
norden. S ie  hatte das todte Kind im  W alde ver» 
pabeu. D as Mädchen leugnet jede Schuld.

Marienwerder. 18. Ju n i. (D ie  General-Kirche«- 
»nd Schnlvifitation) hat m it dem heutigen Tage 
ihr Ende erreicht. Aus diesem Anlaß fand vor­
mittags lin Dome ein SchlutzgotteSoienst statt, 
ze» dem H err Generalsnperintendent v . Doeblin  
sredigte. Danach w ar Abendmahl-feier. Z u «  
insten der westvreußischen Diaspora wurde ey»e 
Kollekte abgehalten. Um  1 '/, U hr fand »»« 
Achützenhanse das Mittagessen statt.

Marienburg. 18. Ju n i. (Verschiedenes.) Hof- 
rath Buhrow besichtigte heute die für die Kaiser- 
tage zur Verfügung gestellten Privatquartiere . 
Der Bedarf an Quartieren ist noch lange nicht 
gedeckt- — Der flüchtige Maschincufabrikant 
bans Monglowski hatte sich vor Anmeldung des 
Konkurses einen Paß nach Rußland besorgt, wo 
er auch früher gewohnt hat. — D ie F irm a Alex 
ifeh aus Dmizia ist beim W eiteransbau der 
Marienbnrger Befestig,»ngswerke von einer B er­
liner F irm a Becker Ko. abgelöst worden, dle 
ein billigeres Gebot gemacht hat.

Glbing. 19. Jn n i. (Znm  dritten Polizeikom- 
niffar in E lbing ist der Felierw erkslentnantS . 
Keipert in K iel vom hiesigen M agistrat gewählt 
vorden. D er D ienstantritt erfolgt znm 1. I n »

Danzig. IS. Ju n i. (Verschiedenes.) Seine 
Exzellenz der H err Festnngskoinmandant General­
leutnant von Heydebreck ist nach beendetem Urlaub  
zier eingetroffen nnd hat seine Dienstgeschaft« 
wieder übernommen — H err Generalleutnant 
Srnnstch Edler von B rnn . bisher Kommandeur 
»er 8. Infanterie-Brigade, ist als Nachfolger des 
Herrn Generalleutnant Liibbers zum Kommandeur 
!>er 36. Division ernannt worden. — Äente V o r­
mittag wurde im großen Gitzniiassaale des hiesigen 
Landeshanfes die 14. außerordentliche Sitzung deS 
Bezirkseisenbahnraths fü r die Brzirke der riseu- 
bahiidirektione» Bromberg, Danzig U»d Königs­
berg i. P r .  abgehalten, welche von dem Präsidenten 
der letztgenannten Direktion. Herr,» Simson. er­
öffnet und geleitet wurde. Derselbe gedachte zu­
nächst des am 23. A p ril verstorbenen Präsidenten 
der hiesige» Eiseubahndirektiou. dem er einen w arm  
empfundenen Nachruf widmete. D ie Versam m ln«- 
ehrte das Andenken an den Verstorbene» dnrch 
Erheben von den Plätzen. Hieraus wurde in die 
Verhandlungen eingetreten. Nach Schluß der 
Sitzung vereinigten sich die The»l»iehmer zn einem 
gemeinsame» Mittagessen .'.„ Hotel .Danziger 
Hos"; nach dem Essen fand eme Dam pferfahrt nach 
Zoppot statt. Ueber die Verhandlungen »st .,,» 
berichten: F ü r den Antrag 1: .d ir V-Züge Danzig. 
Breslau fü r den Personenverkehr auf den S ta ­
tionen Jackschitz und Güldenhof freizugeben . findet 
sich keine M ehrheit, « e i Z iffer 2: -Festsetzung der 
beschränkten E n t- und BeladnngSfrist auf sechs 
Stunden" »vird an dir S  taatSbahn-V erwaltnng  
das Ersuche» gerichtet, dahin z» wirke», daß dir 
den Besitzer» von Anschlußgele»,«, anzuliefernden 
Wage» nach Maßgabe der brtUchen Verhältnisse, 
wo dies gewünscht »vird, in Mindestens zwei 
Theilen zu zwei verschiedene» Zeiten a» dem Tage. 
für den die Bestellung lautet, zugeführt werde». 
g„ Z-ffer 3 »vird beschlossen, sich für die Abschaffung 
von Standgeldern an Sonn- und Feiertagen an»- 
zusprechen und die Eiseubahnverwaltung ,u  er. 
suchen, gegebenen Falles eine Abänderung der 
BerkehrSordmlng herbeizuführen. Antrag 4 der 
Tagesordnung ist zurückgezogen »vorden, wahrend 
Antrag 5 betreffend Ausgabe von SonntagSfahr 
karten von den Stationew der Strecken Dirfcha»" 
Mühlhausen »nd M isw alde-E lbing  n a c h  Ab«,«, 
sowie von Elbing nack M arienburg mit erheblicher 
M ehrheit angenommen »vird. Z n  Z ' f l e r v  " 
den Beschlüssen des ständigen '»»t-
sprechend folgendes beschlossen: 1 »»d

Z L ,  R L S  « ! '
standstarifs, vermindert um SO Proz., und E r ­
mäßigung der Tarife  sür Düngemittel um 5 6 B ro ,. 
4. Die Berwendnngsbedingnilge» znm Beznge 
von S tren- und Futtermittel» sollen derart ge-
ändert werden, daß die Bescheinigung an» 
dem Frachtbrief lauten muß: „Znr Brrwendnng 
in. landwüthschaftlichen.Betriebe.» Der G -  - 
tnngSbreich dieser T arife  sol l s i ck  anl die 
Provinzen W-Kvrenßen und P o s e n , sowie a«s 
dieienige» Bezirke der P rovinz-!' ^ V " ' 'ß e wPommern nnd Brandenburg D recken, m  welchen
ein Nothstand besteht. Z »  7 w ird  der A n -



trag angenommen, einen Nothstandstarif einzu­
führen für die Znfuhr von Roggen nnd Weizen 
dl Stückgut und Wagenladungen möglichst im 
Betrage von 50 Proz. der bestehende» Tarife in 
die nothleidenden Bezirke. Ziffer 8 und S werden 
in der Weise angenommen, daß beschlossen wird: 
1. Einführung eines Ausfuhrtarifs aus den 
Nothftundsbezirken für Gerste. Laser. Rundge­
treide nnd die Gemenge daraus für die Zeit vom 
1. August 1901 bis 1. August 1902 im Betrage 
von möglichst 50 Proz. der bestehenden Tarife; 2. 
Einführung eines Ansnahmetarifs für die AuS- 
fnhr von Vieh ans den Nothstandsbezirken in 
gleicher Höhe wie vor. Die Ziffern 10 und 11 
über Fahrplau - Aenderungen auf der Strecke 
Jnsterbnrg-Lhck werden von dem Herrn Antrag­
steller -»rückgezogen, wahrend Ziffer 12 betreffend 
die Einlegung eines SchnellzngpaareS auf der 
Strecke Beutschen-Kottbus-Leipzig bezw. Halle 
im Anschluß an die D-Züge Insterbnrg-Pos««- 
Berliu mit großer Mehrheit angenommen wird. 
Die nächste Sitzung findet am 26. November d .Js . 
in Königsberg statt.

Danzig. 19. Juni. (Verschiedenes.) Unter dem 
Vorsitz des Herrn Oberpräfideute» von Goßler 
findet heute Nachmittag im Oberpräsidinm die 
Vorkonferenz für die Miuisterkonserenz statt. Herr 
Von Goßler. welcher auch an der Sitzung der An- 
stedelnugskommisslo» in Posen theilznnehmen ge­
denkt. ist mit dienstlichen Geschäften derart über­
häuft. daß er leider die feierliche Eröffnung des 
17. deutschen Malerbundestages und der damit 
verbundenen ffachansstellnng. deren Protektorat er 
übernommen hatte, am Donnerstag Vormittag 
nicht persönlich vornehmen kann. Die Herren M i­
nister werden morgen nach der Konferenz im Ober- 
Präsidium eine kurze Bereifung der Weichsel unter­
nehmen. — Die Arbeiten an den beiden auf der 
kaiserlichen Werft im Verlanaerungsbau befind­
lichen Küstenpanzern »Beowuls" und „Hildebrand" 
solle» so beschleunigt werden, daß die Schiffe be­
reits im November wieder ablausen können. — 
Der nene Eisenbahn-Direktions-Präfident Herr 
Heinfius übernimmt noch in dieser Woche seine 
Amtsgeschäfte. I n  seiner hiesigen Stellung harrt 
seiner eine umfangreiche Thätigkeit, wie der M i­
nister den» auch in seinem Ernennnngserlaß an 
Herrn Heinstus betont hat. insbesondere in Rück­
sicht auf die im Derbst stattfindenden Kaisermanöver; 
auch find acht Bahunenbanten von zusammen etwa 
«X) Kilometer Lange zu erledigen.

Königsberg. 19. Jun i. (Verschiedenes^ Eine 
Gedächtnißfeier für den verstorbenen Kurator 
unserer Albertus - Universität» Oberpräsidenten 
Grafen v. Bismarck, findet am 26. Ju n i d. J s .  
im »mlitormm marimnm der Albertus-Universität 
statt. Die Gedächtnißrede hält Konststorialrath 
Pros. D. Jacobi. — Oberpostdirektor Großkopf in 
Königsberg ist dem Vernehmen nach nach Düssel­
dorf verseht. Zu seinem Nachfolger ist Oberposi- 
rath Wabner in Berlin ernannt. — Die in der 
Anklagesache Secathe freigesprochene ffran Skntt- 
nick wurde etwa eine halbe Stunde »ach der 
Verkii„du„g hxA Urtheils aus der Unters,lchnngs- 
haft entlasten und vor dem Gebäude der Gefäng- 
nib-Inspektion in der Krngstraße von dem 
früheren Pfarrer Girkoru und dessen Ehefrau 
rmhfangen.Lne bestieg mit denselben einen bereit 
stehenden Taxameter und nahm auch ihr vor 
einigen Woche» im Gefängniß geborenes Kind 
mit. Bor dem Hanptansgange des Gerichtsge­
bäudes an der Traghcimer Gartenstraße hatte 
sich ein von Schutzleute» bewachtes, nach mehreren 
Hundertenzählendes Publikum versammelt.welcheS
die Angeklagte empfangen wollte.

Aus Ostpreußen, 18 Juni. (Billige E8-
kartoffeln) giebt's ln Lhck; dort wurden am 
Sonnabend für den Scheffel dieser unentbehrlichen 
Frucht 4Ü Pf. bezahlt — zur Freude der Haus- 
franen. Die Verkäufer aber sollen dazu gerade 
kein freundliches Gesicht gezeigt habe».

,9. J„„ i. (Eine Konferenz sämmtlicher 
findet gemäß dem Beschlusse

m c„,. diefcm Jahre hier inPosen statt. Der Beginn der Sitzungen welche 
im Ständehanse stattfinden werde», ist'au f den 
8. Ju li  festgesetzt. Da mit der Konferenz auch 
«ine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Posens. 
sowie Ausflüge in die Umgegend in Aussicht ge- 
nommen sind, dürste der Aufenthalt der Herren 
Landeshauptleute bei uns mehrere Tage dauern.

2v...A»»i. «Familienfest. Todesfall) Der 
»2* i" Begleitung des Herrn Ober- prastdlalraths Thon nnd der Herr Regierungs­

präsident begeben sich beute Vormittag nach Para­
dies. Dort begeht die Familie Fuß heute den Tag. 
an dem sie vor hundert Jahre» sich in der Pro­
vinz Pofen seßhaft gemacht hat. — I n  Göttinnen 
verstarb am Herzschlage Herr Rittergutsbesitzer 
und Landschaftsrath Richard Graßmann aus Ko- 
ninko bei Gondel im 64. Lebensjahre.

AuS der Provinz Posen. 18. Juni. (M it 25000 
Mark durchgegangen) ist dem Kaufmann D. ans 
einem Städtchen der Provinz Posen dessen Gattin, 
die sich augenblicklich in Berlin aufhält. I h r  
Ehemann, mit dem sie seit vier Jahre» ver- 
heirathet war. hatte ein gutgehendes Geschäft, 
war aber durch Ueberarbeitniig derart nervös 
geworden, daß er in einem Sanatorium in Pankow 
Unterkunft suchen mußte. Während seiner Ab­
wesenheit öffnete die Frau mit Hilfe eines be­
freundete» Kaufmanns den Geldschrank und ent­
nahm demselben außer jenen 25000 Mk. in Werth- 
papieren auch noch 7000 Mk. fremde Gelder, die 
ihrem Manne znr Aufbewahrung übergeben waren. 
Letztere Summe hat sie bereits wieder heraus­
gegeben. um einer Strafverfolgung zu entgehe». 
Ob sie jedoch ohne Eininischung des SiaatS- 
anwaltS sich ans der Affaire ziehen wird, ist 
fraglich, da sie auch eincu mit 2l00 Mk. be­
schwerten Geldbrief für ihren Mann von der Post 
erhoben und im Qnlttungsvermerk »» Unrecht sich 
als Bevollmächtigte ihres Mannes bezeichnet hat.

Bromberg. 19. Juni. (Ministerbcsnch nnd Noth- 
Uandskonserenz.) Heute weilen die Landwirth- 
ichaftSmiiiister. der Minister dcS Innern nnd der 
Finanzmlniftcr in den Mauern unserer Stadt, nm 
in Gemeinschaft mit den hierbei in Frage kommen­
den Vertretern der provinziellen Verwaltungsbe­
hörden über den landwirthschaftlichen Nothstand 
A  unserem Osten z» berathen, durch persönliche 

räche mit den Vertretern unserer Behörde» 
V"/omvetenten landwirthfchaftlichen Autoritäten 
...!»/ Bild von der Sachlage zu gewinnen 

" i't denftibeii die Maßnahmen zn erörtern, 
die znr Linderung des landwirthschafllichen Noih- 
siauoeS nöthig „,,d geeignet find. Es war hoch 
erfreulich, schreibt das „Bromberger Tagebl.", z» 
sehen. Wie Misere Verwaltungsbehörden an» eigener 
Initiative bestrebt gewefe» sind, den Umsang der 
Entstandene» Frost- re. Schäden festzustellen, um

die erforderliche staatliche Hilfsaktion vorzubereiten, 
wie sie selbst schleunigst Maßnahmen zur Linde­
rung des Nothstandes trafen bezw. höheren Ortes 
in Vorschlag brachten: noch erfreulicher ist aber. 
daß die betheiligten Minister sich nun selbst von 
den traurige» Verhältnissen persönlich überzeuge», 
was ausreichende staatliche Hilfe »mso sicherer ge­
währleist«» dürfte. Unsere landwirthschaftliche 
Bevölkerung begrüßt den Besuch der Herren M i­
nister daher mit großer Genugthuung. Der Finanz­
minister Frhr. v. Rheinbab«, und der Minister 
des Innern Frhr. v. Hammerstekn. in deren Be­
gleitung sich die Herren Finanzrath Dr. Günther 
und Assessor Sewper aus Berlin befanden, trafen 
bereits gestern Nachmittag hier ein. ebenso Obcr- 
präsident Dr. v. Bitter und Regiernngsgräsident 
Krahmer aus Posen. Die Herren stiegen im „Adler" 
ab. Heute früh 5 Uhr traf auch der Landwirth­
schaftsminister v. PodbielSki mit seinem Leibjäger 
hier ein und nahm ebenfalls im „Adler" Quartier. 
Das Regierungsgebände, das Oberpostdirektions- 
gebäude. sowie der „Adler" haben Flaggenschmuck 
angelegt. Gestern Nachmittag um 5 Uhr unter­
nahmen die bereits eingetroffen«, beide» Minister 
mit den Herren Oberprastdent Dr. v. Bitter. Re­
gierungspräsident Courad, Landrath V. Eisenhart- 
Rothe-Bromberg nnd den ans der Provinz einge­
troffen«, Landräthen in Begleitung des Wasser­
baninspektors Allrndorff eine Fahrt auf festlich 
geschmückten RegiernngSdampsern die Brahe ab­
wärts zur Besichtigung der Karlsdorfer und Hafen« 
fchlense. Abends solgten die Herren einer Ein­
ladung des Herr» Regierungspräsidenten Conrad 
znr Tafel in dessen Wohnung. Heute Vormittag 
10 Uhr fand dann im großen Sitzungssaale des 
RegierungsgebändeS eine Konferenz statt, an 
welcher außer den genannte» Ministern und hohen 
Ministerialbeamten Oberprksidcnt Dr. v. Bitter, 
die Regiemngsprästdenten Krahmer und Conrad, 
die Landräthe der nothleidenden Kreise nnd 
verschiedene Vertreter der landwirthschaftlichen 
Korporationen, sowie mehrere Räthe der königl. 
Regierung«, -„Posen und Bromberg theilnahmen 
nnd bei welcher von denLandräthen »nd den Ver­
tretern der landwirthschaftlichen Korporationen 
Berichte über den landwirthschaftlichen Nothstand 
in der Provinz Posen erstattet und dann gemein- 
schaftliche Berathung«, gepflogen wurden. Die 
letzteren waren natürlich vertraulicher Natur, es 
steht aber wohl zu hoffen, daß über die Resultate 
derselben die Oeffentllchkrit alsbald von maßgeben­
der Seite unterrichtet werden wird, was in den 
interesstrte» Kreisen jedenfalls dankbar empfunden 
werden würde. Nach der Konferenz, die »m 3 Ubr 
beendet war, fand im großen Saale des Hotels 
„Adler" eine Mittagstafel zn etwa 40 Gedecken 
statt. Nachmittags 4.45 Uhr reisten die Minister 
nach Danzig, woselbst morgen Vormittag 10 Ubr 
im Festsaale des Oberpräsidinins bezüglich des 
Nothstandes in Westprenßen eine gleiche Konferenz 
mit den betheiligten Behörde». Regierungen. 
Landräthen, Vertretern des ProvinzialaiisschuffeS 
re. stattfinden wird.

vromberg, 19. Jnn i. (Das diesjährige Gan- 
tnrnfest) des OberweichielganeS. verbunden mit 
einem Ganwettnrnen. findet am Sonntag den 
18. August in Bromberg statt.

Köslin, 17. Juni. (Ein Verwaltnngsstreit- 
verfahren) gegen den hiesigen Magistrat wird die 
hiesige Stadtverordnetenversammlung beim Be­
zirksausschuß anstrengen. Es handelt sich «m 
die Hergäbe eines Platzes zur Aufstellung eines 
Reiterstandbildes für Kaiser Wilhelm I. Das 
Denkmal soll aus Kreismitteln erbaut werde». 
Der Landrath und andere Herren sind der 
Meinung, daß sich znr Ausstellung eines solchen 
Monuments der sog. Hospitalplatz sehr gut 
eigne. Entgegengesetzter Ansicht ist der Bürger­
meister und andere Herren» die allein den 
Friedrich Wilhelmplatz. auf dem das Kriegerdenk­
mal steht, znr Errichtung des Standbildes für 
würdig halten. Wie nun in der letzte» Stadt- 
verordnetensitznug der Vorsitzende mittheilte, hat 
der Magistrat dem Beschluß der frühere», Sladt- 
verordneleuversamnllnng rnbezug auf den Hospital- 
platz die Bestätigung versagt. Nach recht leb­
hafter Debatte haben aber die Stadtverordneten 
mit 22 gegen 6 Stimmen die Anrufung höherer 
Instanzen beschlossen.

Lokalimclm chten.
Thor«, 20. Ju n i 1901.

— (P e r s o n a lie n  von  d erP o st.) DerPost- 
sekretär Woidtke in Kouitz hat die Prüfling für 
die höhere Postlanfbahn bestanden.

— «Line» f ü r  Ve r s i c h e r u n g p f l i c h t i g e  
weibl i che  P e r s o n e n  beachte u s w  er theil  
Borschlag)  macht der Landrath des Kreises 
Göltingen in einer Bekanntmachung, in der er 
„Hier anderem ausführt: „ In  letzter Zeit mehren 
sich die Fälle, daß weibliche Person«, nach ihrer 
Verheirattzmig gemäß 8 42 des Jnvalldenversichc- 
rniigsgesetzes auf Erstattung der Hälfte der für 
sie geleisteten Beiträge ,u r Jnvalidiläts- nnd 
Altersversicherung antragen. Sie erhalten dann 
zwar eine Simone von 20 bis 30 Mk. ansbezahit, 
verlieren damit aber alle weitere Ansprüche a» die 
Versicherungsanstalt ans Invaliden- und Alters­
renten, welche sie sich dnrch freiwillige Fortsetzung 
des Versicherungsverhältnisses durch jährliche Ver­
wendung von nur 10 Marken zu 14 Pfennig er­
halten können. Durch die Aufwendung von nicht 
einmal einem halben Pfennig pro Tag könnte» 
sich die weiblichen Personen den Anspruch auf 
Alters- und Invalidenrente, die jährlich über Il5 
Mk. und nach Umständen mehrere 100 Mk. be­
tragen kann, sichern. Es ist daher allen weiblichen 
Personell, welche nicht dnrch ihre Verheirathnng 
in völlig gesicherte Verhältnisse kommen, dringend 
anznrathe», daß sie nicht die Erstattung der für 
sie verwendeten Marken verlangen, sondern daß 
sie das Versichernngsverhällniß durch freiwillige 
Fortversicherung aufrecht erhalten. T ritt dann die 
Invalidität ein. so sind sie wenigstens vor äußerster 
Noth geschützt und brauchen nicht der Armenpflege 
derGemeinden anheim zufalle»; erreichen sie das 
70. Lebensjahr, so erhalten sie durch die Alters­
rente schon in einem Jahre die ganze Summe er­
setzt. welche sie zur Fortversicherung aufgewandt 
haben.

— (E in  M i t t e l  z n r  B e k ä m p f u n g  der  
Zwe r gc i kade )  nennt Herr Inspektor M.Heiinig 
aus Lanzen bei Pielbnrg in Pommern. Er schreibt: 
„Auch hier ist die Zwergcikade aufgetreten. Sie 
hat sich außerordentlich schnell vermehrt «nd ist 
sogar bereits z»,n zweiten Schlag Hafer überge­
gangen. Eine Fangmaschine nützte nichts, da die 
Cikade» bereits beim Pferdehnfschlag davonstoben. 
Ich versuchte es langsam im Trabe, alles ohne 
Erfolg, mit der Mühe ließen sie sich besser fangen. 
Dagegen ließ ich vor bereits 5 Tagen ein Stück

von den Insekt«, befallenes Land mit Asche gut 
bestreuen, und dieses Mittel hat auf diesem Stücke, 
welches für sich liegt, geholfen, indem man jetzt 
säst gar keine solche» Thiere darauf mehr ent­
deckt."

— (D er F u t t e r m a n g e l )  wird leider manchen 
Landwirth zu weiterer Verminderung seines Vieh- 
standes zwingen. Die Landwirthschaftskammer 
für Westprenßen hat deshalb i» einem an sämmt­
liche landwirthschaftliche Vereine gerichtete» 
Rundschreiben die Landwrrthe auf die Genossen­
schaft für Biehverwerthnng in Berlin hinge- 
wiesen. Diese übernimmt eS. schon jetzt durch 
Sammelinserate u. s. w- Angebote in denjenigen 
Theilen Deutschlands zu machen, wo das be­
treffende Vieh, das Misere Provinz abgebe», muß. 
verwerthbar ist. Sie verfolgt damit den Zweck, 
den verkaufenden Landwirth dem kanfende» näher 
z», bringen und den Filtternothlcidend«, Besitzer 
vor Schleuderpreise» zu schütze».

— (Die h i es i ge  T i s c h l e r i n n n n g )  gab 
kürzlich ein hübsches Zeichen der Zusammengehörig­
keit. Der Jnuiiugsmeister Herr O. Przhinll be­
ging seine silberne Hochzeit. Der Jnmingsvorstand 
begab sich zn dem Jubelpaar, sprach namens der 
Innung seine Glückwünsche aus und überreichte 
als Angebinde eine werthvolle Stntzuhr.

— ( Fo l gende  o r i g i n e l l e  P o s t k a r t e )  ist 
dem Vorsitzenden des. Kriegervereins zugegangen: 
„Himmel, 18. In « , 01. W ir bitte» »m Aus- 
pefferunk uhnserez Krigesdengmahls in Thor,,. 
Der Ausschuß der ruhmreich Gevallenen, von 64, 
1866 und 70 1871." — Hierzu sei bemerkt: Es wäre 
wiiiischenswerth, daß die himmlischer, Ausschuß­
mitglieder ihre» Namen angebe», da auf anouhme 
Anträge nicht eingegangen werden kann, selbst 
wenn dieselben ans dem Himmel kommen.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Morgen. Freitag 
Wird „Das Glück im Winkel" von Hermann Snder- 
mann gegeben. Die Besetzung der Rollen ist fol­
gende: Rocknitz Herr Groß, Elisabeth Frl.Landerer. 
Wiedemann Herr Teich»,an», Helene Frau Direk­
tor Haruier. Dangel Herr Schröder, Dr Orb Herr 
Rudolphh.

— (Der  Z i r k u s  Bl u me i i f e l d )  wird am 
5. Jn li  mittelst ExtrazngeS hier eintreffen,

bis znm 7. Jn li  in uuserer Stadt Vorstellungen 
zn geben. Der zn den größeren Unternehmung«, 
seiner Art zählende Blnmenfeld'sche Zirkus war 
vor fünf Jahren znm letzten Male hier und hat 
in den letzten Jahren Süddeutschlaud und Frank­
reich bereist. Während er früher per Achse reiste 
»nd auch die kleineren Städte mitnahm, unter­
nimmt er jetzt feine Reisen nur mit der Bahn, wo­
bei er nur die größeren Orte besuchen kann.

— (Die Fl e i s ch l i e f e r nng)  für die hiesige 
Garnison ist für das nächste Halbjahr Herrn 
W. Roman» (Los I und U) „nd Herren Gebr. 
Finke (Los ll!) hier übertragen worden.

— (Ein Unf a l l )  ereignete sich gestern Nach­
mittag in der Mauerstraße durch Schcuwerden 
eines Pferdes vor einer Britschke. Das Pferd 
raste mit dem Wagen dahin, dabei wurde der 
Kutscher heruntergeschleudert und eine Strecke 
mitgeschleist. da sich die Leine in seine Beine 
verwickelt hatte. Erst in der Elisabethstraße 
konnte das Pferd znm Stehen gebracht werden. 
Der Kutscher ist nicht weiter verletzt worden, am 
Wagen war aber ein Rad und die Deichsel ge­
brochen. Das Gefährt war von der JakobSvor- 
stadt.

— (Schadenfeuer . )  Kurz nach 2 Uhr nach­
mittags gerieth der ans dem Ferrari'schen Holz- 
platze au der Weichsel befindliche Schuppen i» 
Brand. Das Feuer fand kn den großen Vorräthen 
an Klein- nnd Nutzholz reichliche Nahrung und 
dehnte sich bald aus das nebe» dem Schuppen be­
findliche Brennholzlager aus. Hiervon waren bereits 
3 Stöße in Brand gerathen, als die Feuerwehr 
erschien und das Feuer m,t 2 Schläuchen, welche 
aus einem Hpdranten der verlängerten Jakobs- 
ffraße gespeist wurde, wirksam angriff «nd seine 
Ausdehnung hinderte. Das Feuer soll, wie mau 
vermuthet, durch Funken einer Userbahnlokomotive 
hervorgrrnfe» worden sein.

— ( V ie h m a r k t ) Auf dem hentiaen Vieh 
markte waren anfgetrieben: 341 Ferkel „nd 59 
Schlachtschweine. Gezahlt wurden 39 -39 Mk. für 
magere nnd 4 0 -4 1  Mk. für fette Waare pro 50 
Kilogramm Lebendgewicht.

— t P o l i z e i l i c h  es.) I »  polizeiliche» Ge­
wahrsam wnrden 2 Personen genommen.

— (Gefunden)  im Ziegeleipark ei» Kinder- 
hnt, am Cnliner Thor ei» Schlüssel, im Wäldchen 
auf der Bromberger Vorstadt ei» schwarzer Dame»- 
sonnenschirm und einHandstnhl, abznholen Melliew 
straße 87. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Bromberg". Kapitän Klotz, mit 1250 
Ztr. div. Gütern von Bromberg. Dampfer „Grau- 
denz". Kapitän Nocklitz. mit 1200 Ztr. div. Gütern 
von Danzig, ferner die Kähne der Schiffer E. Ost 
mit 6300 Stück schwedischen Pflasterstein«, und 
500 Ztr. Reis von Danzig. E.Knleh mit 2850 Ztr.» 
R. Gehle mit 2060. C. Zlotowski Mit 2040. M. 
Sielffch mit 2350. L. Fabians« mit 400 Ztr. Kleie 
von Warschau. B. Rnjecki mit 2500. Chr. Derke 
mit 2300. Swiersinski mit 2000 Ziegeln von 
Antoniewo, V. Wessalowski mit 3000 Ztr. Farb- 
holz von Danzig nach Warschau. Angekommen 
ferner: Niemnetz mit 9 und Korowitz mit 4 
Trakte» Balken und Manerlatten, Rosenblnm mit 
2 Traft«, Rundholz aus Rußland nach Danzig.

An» War s chan  wird von heute 1.60 M tr. 
Wasserstand gemeldet.

Wasierstand der Weichsel bei Thorn am 20. Ju n i 
früh 1.28 M tr. über 0.

Podgvr», 19. Juni. (Sitzung der Gemeindever­
tretung. Znr landwirthschaftliche,« Nothlage.) 
Eine Sitzung der Gemeindevertretung findet morgen 
Nachmittag im Magistratssaale statt. Auf der 
Tagesordnung befindet sich auch Mittheilung über 
die Beschlußfassung der Stadtvertretnng nnd des 
Vorstandes des Kriegervereins über die Errichtung 
eines Denkmals hierselbst. — Die Landwirlhe von 
Podgorz, die am meisten durch den Frost »nd die 
Dürre geschädigt Word«, sind, waren heute vor­
mittags 11 Uhr ins Polizeibnrea» geladen, wo sie

dem Zwecke notirt wurden, damit sie im Herbst 
bei Fntterankänfen besonders berücksichtigt werden.

Von der russische» Grenze. 18. Juni. (Mißernte.) 
Nach nene» ans allen Theile» der Weichselgebiete 
kommende» Nachrichten ist für das ganze Land. 
mit Ausnahme des Gouvernements Lnblin. eine 
Mißernte zn befürchte». Dir gewaltige» Fröste 
im März und April haben Schaden angerichtet, 
die sich auf viele Millionen belaufen.

Neueste Nachrichten.
Danzig. 20. Jnni. Die Herren Finanzministe» 

v. Rheinbaben, Minister des Innern v. Hammcr» 
stein nnd Landwirthschaftsmiliister v. Vodbieicki, 
für die von Bromberg ab seitens der Eisenbahn« 
Verwaltung ein Salonwagen znr Verfügung 
gestellt worden war. trafen gestern Abend um 8 
Uhr 40 Min. ans dem hiesigen Hauptbahnhof ein. 
Die Herren Minister wnrden von dem H err. 
Oberbanrath Koch empfange» «nd nahmen in» 
„Danziger Hof" Wohnung.

Berlin, 19. Jn n i. Prinz Heinrich fährt 
den heimkehrenden Panzerschiffen mit einem  
Theil der heimischen Schlachtflotte entgegen 
zwecks Formirnng dieser Flvttei,theile zum 
ersten Geschwader. Auf der Rückreise sollen 
bereits die Vorübungen für die Herbstma» 
uöver abgehalten werden, da die »Branden« 
b„rg"-Schiffe jetzt bestimmt an diesen theil« 
nehmen.

Berlin, 20. Jnn i. Minister Thiele» übernahm 
hente vor 10 Jahren das Eisenbahnmiiilstcrlnm, 
Verschiedene Blätter heben hervor, wie er es ver­
standen hat. die Eiseubahneinnahineu zum Rück­
grat der preußischen Finanzen zn machen, und 
wünschen ihn, eine weitere erfolgreiche Thätigkeit.

Rosteck, 19. Jnni. Im  Anschluß an den Einzug 
des Großherzogs Friedrich Franz IV. fand die 
Enthüllung des Denkmals des GroßherzogS 
Friedrich Franz III. statt, welches das Land dem 
verewigten Fürsten in den Wallanlage» vor dem 
Steinthor errichtet hat. Die Festrede hielt der 
Vorsitzende des Denkmal-Komitees. Bürgermeister 
Dr. Maßmann. Dem Schöpfer des Denkmals 
Bildhauer Waiidschueider-Charlottcubnrg wurde 
vom Großherzog die große goldene Medaille kür 
Kunst und Wissenschaft am Bande verliehen. Um 
8 Uhr abends erfolgte die Abreise des Groß» 
Herzogs mittelst Extrazuges nach Jagdschloß 
Gclbensande.

Kiel. 19. Jnni. Seine Majestät der Kaffee 
traf heute Abend 8'/« Uhr an Bord der „Hohen- 
zollcrn" hier ein. Als die „Hohenzollern" aus der 
Holtenancr Schleuse in den Kriegshafen einfnhk. 
scnerte» die Kriegsschiffe, sowie der hente Nach­
mittag hier eingetroffene russische Kreuzer »Sswet- 
lana" und der türkische Kreuzer „Jsmir" den 
Kaisers«!»,t. während die Besatzungen au Deck, aus 
den Schulschiffen in den Rasen in Parade standen. 
Der Chef der Marineftation der Nordsee Admiral 
Thomsen und der Staatssekretär des Reichsmarine­
amts Vizeadmiral von Tirpitz sind hente Nach­
mittag ebenfalls hier eingetroffen.

Rendsburg, 19. Jun i. Die Kaiseryacht 
„Hohenzollern" m it S r . Majestät dem Kaiser 
an Bord ist kurz nach 5 Uhr nachmittags 
aus der Fahrt nach Kiel hier passirt. D ie  
Ufer des Kanals waren dicht vom P u b li­
kum besetzt.

Reschltza, 19. Jnni. Die ans Budapest zurück­
gekehrte Abordnung der Ausständige» bat heute 
der Verwaltung erklärt, daß morgen sämmtlich» 
Arbeiter die Arbeit wiederaufnehme» werden. 
Damit ist der Ausstand beendet.

Paris. 19. Juni. Nach einer Meldnng der 
„Liberi-" hat der Kriegsminister jüngst ,«  
Osfizierkasino zu Trotzes eine Rede gehalten, in 
der er sagte: „Ich begreife, daß sie konservativ
sind. Ich bin ein entschiedener Republikaner, 
aber seien Sie ruhig, ich werde nicht weiter nach 
links gehe». Meine Erziehung verbietet mir das "

PariS, 19. Juni. Der russische Oberst P il- 
sandski hat dem „Mattn" zufolge, aus MarconiS 
Erfindung fußend, eine unterirdische drahtlose 
Telegraphke erfunden. Die Welle» solle» sich 
leichter und weiter durch den Erdboden über­
tragen. als durch die Luft. Der Oberst hat seine 
Erfind,,»g in dem Billenorte Bestnet bei P aris  
probirt. angeblich bereits mit bestem Erfolge.

London, 19. Jn n i. Hier wird der Bericht 
von Mitz Hobhonse, der Delegirten des Noth- 
fonds für die südafrikanischen Frauen und 
Kinder, veröffentlicht, welcher die barbarische 
Kriegsfnhrnng der Engländer in Südafrika 
geißelt. D ie Dame besuchte von Januar b is  
April die von den Engländern in Bloem - 
sontein, N orvals P ont, A liw al North, Spring- 
foutein, Kimberley und Mafeking errichteten 
Burenlager. Ih re weitere Tour nach Kroon- 
stad und den nördlichen Lagern wurde ihr 
verboten, worauf sie nach England zurück­
kehrte. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

T«,d. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschan 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 "/« . . 
Preußische Konwls 3'/."/« . 
Preußische KonsolS 3',-« "/» . 
Deutsche Ncichsanlcihe 3°/, . 
Deutsche Reichsanleihr 3'/»"/, 
West>r. Pfanddr. 3"/« nenl. U. 
Westpr.Plandbr.3'/.°/« .  .  
Pvsener Pfandbriefe 3 '/ , '/ ,  .

Polnische Pfandbrief« 4'/>/» 
Türk. 1»/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/,. . . 
Rnmä». Rente v. 1894 4°/« . 
Diskon. Konimaiidit-Ailtbeil« 
Gr. Berli»er-Straße„b.-Akt. 
Harpener Bergw -Aktien . . 
Laurahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditaiisialt-Akiie». 
Thor»« Stadtanleihr 3'/, "/» 

Weizen: Loko in Newh.März. . 
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen J u l i .......................
„ September . . . .
„ O k to b e r ...................

Roggen J n l i ........................
„ September . . . . 
,  O k to b e r ...................

Privat-Diskon, 3V» vCt.. London. Diskont 8 pLt.
B e r l i n ,  20. Jun i. (SpiritnSbrrlcht.) 70er 

43.10 Mk. Umsatz 12000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

>20. Jniiilw. J„Ni

216-05 216-00
— 215-80

85-10 85-10
89-L0 88-70
99-90 99-70
99-70 99 70
89 25 88-70

100-00 99-80
66 00 85 50
95-70 95 60
96 60 96-30

!02- 10 102-10
97-90 97-90
27-70 27-60
96-90 97-00
77-00 76-75

!80 80 173-60
202-50 199-00
l75-00 173 40
! 99-90 198-50
114-10 113-50

77-/, 78V.
43-10 43-10

169-20 169-00
170-25 170-00
170-70 170-25
139-00 139-00
141-50 141-25
141-75 141-50



Danksagmig.
Anläßlich de- Hinscheidet 

unseres geliebten Sohnes und 
Bruders « s x  sind uns von allen 
Seiten so vielfache Beweise der 
Liebe für den Entschlafenen ge­
worden, daß es uns nicht möglich ist, 
jedem einzelnen für die erwiesene 
Theilnahme und Blumenspendcn 
zu danken; w ir bitten daher, 
unseren tiefgefühlten Dank auf 
diesenr Wege entgegen zu nehmen.

Familie l.LkelieI.

I n  unser Gesellschaftsregister 
ist unter Nr. 208 bei der offenen
Handelsgesellschaft v r . »«p-rsick 
»  1,,'ssnop jn 2 Horn heute ein­
getragen worden:

Die Gesellschaft ist durch das 
Ausscheiden des Kaufmanns 
kißuanck Ickssnsr zu Thorn 
aufgelöst. Der bisherige Ge­
sellschafter. Chemiker 0 r . Nlil- 
ksim ttsrrtaitß in Mocker 
(früher Thorn) ist jetzt alleiniger 
Inhaber der Firma, deren 
Niederlaffnngsort von Thorn 
nach Mocker verlegt ist. 
Gleichzeitig ist unter Nr. 202 

des Handelsregisters, Abtheilung 
die Firma v r. L

L.is»nsp jn Mocker und als I n ­
haber der Chemiker vp. vmksim 
«vp-kskck zu Mocker eingetragen. 

Thorn den 14. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht.
Die unter der Finna Paul 

Slos L  vo . in Thorn seit dem 
1. Juni 1901 aus

1 . dem Maurermeister Paul 
Sios,

2. dem Bauunternehmer vusiav
volokla

in Thorn bestehende Handelsge­
sellschaft ist heute in das Handels­
register ^  unter N r. 201 einge­
tragen worden.

Thorn den 14. Juni 1901.
Königliches Amtsgericht.
J n  unser Handelsregister ist 

heute eingetragen worden, daß 
der Kaufmann Paul s,o»ru» zu 
Thorn, Inhaber der Firma Paul 
vroatu», den O rt der Nieder­
lassung von Mocker nach Thorn 
verlegt hat.

Thorn den 12. Juni 1901.
Königliches Amtsgericht.

 ̂ Im  Handelsregister N r. 131 
ist bei der Firma U. vam m ann  
»  «orcks» in Thorn heute ein­
getragen:

Die Prokura des VMtt Zndai* 
Kortüos ist erloschen.

Thorn den 12. Juni 1901.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Am Sonnabend den 22. er..
vormittags 11 Uhr, 

werde» auf dem Schießplätze vor 
derStallbarackederBespanunngs- 
abtheiiuiig 17

zwei Pferde
verkauft.

R. Bataillon
F»s;artillene-Negts. Nr. 15.
Zwangsversteigerung.
Am Freitag den 21. d. Mts.,

vormittags 1 0 ^  Uhr, 
werde ich bei der Frau Restaurateur
l-«,No in Jakobs-Borstadt, W ein­
berg:

1 Sopha
öffentlich, meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung versteigern.

Thorn den 20. Juni 1901.

________ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

W M ilh l M c h t lW .
Sonnabend den 22. d. Mts.,

von vormittags 11 Uhr, 
werde ich Schiller ftr. 1 9 ,1  Treppe:

1 grotzes Bild,
1 nichb. Bertilow «en,
1 uichb. Klciderspind,
1 Sopha nen, mit Plüsch- 

bezug,
1 grotzen Teppich,
1 Spiegel mit Spiegel- 

spindche»,
1 Kronleuchter»
3 Wienerstühle «. s. w.

zwangsweise, nreistbietend versteigern. 
Thorn den 19. Jun i 1901.

Ssnclrlolc,
________ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Vorzügliches

Grätzer-Bier
empfiehlt

Hermann Mivlile»
________ Biergroßhandlung.

Familienverhälttnssehalber ist mein 
Grundstück von 88 Morgen m it fast 
neuen Gebäuden sehr billig zn ver­
kaufen. Näheres durch ck. K sra- 

Thorn, Tuchmacherstr. 10.

Die Geburt eines Sohnes 
zeigen hocherfreut an

L .  L s r n k a r ä
lind Frau.

Thorn III, 20. Juni 1901. K

WK" W er Stelle sucht, verlange die 
»0eul8eIi6Vttkair26up08l"Esffingen.

Es empfiehlt sich zur Anfertigung von
Stick-, Häkel- n. a. vorkommenden 
Handarbeiten, ckoksnns W M «,

Gerechtestr. 30. I.

Ein Fräulein
mit höh. Schulbildung findet in meinem 
Geschäfte dauernde Beschäftigung.

v . «o -ako «„lrl, Thorn,
Brückemlraße 8.

Eine Schneiderin
und ein Laufbursche können sich 
melden Brombergerstr. 3 0 , pt.

Ein anständiges

Kindermädchen
für den Nachmittag sogleich gesucht. 

Friedrichstr. 6 , I I I ,  rechts.
E ine  A nsw iirterin

wird gesucht
Mellienstr. SS, Part., rechts.

Tüchtige Anfwärterin kann sich 
sofort melden Heiligegeiststr. 18. II.

Zw ei tüchtige

Schlossergesellen
können sofort eintreten bei

Schlossermeister M sm or, 
Thorn III.

Einen Lehrling
mit höherer Schulbildung verlangt

v . t to -s k Q « » k r , Thorn.
Hunger, kräftiger

Miltt sststtt gksillii.
L ln iv a s u r ia n i» ,

Nenst. Kirchhof.
s t. , W er Geld sof. od. später 
«N  j sucht, verl. Prospekt, lullus 
"^»U  neloliolll. Hainichcn i. Sa.

S«H»i
zur ersten Stelle aus ein neues Hans- 
grundstück, 21,600 Mark Feuerver­
sicherung, gesucht. Nähere Auskunft 
nur an Selbstverleihern ertheilt

8 .  8 IN LV IL , Eltsabelhstr.
8 -S O V «  M k. l..stellige Hypothek 

sofort zu vergeben. Angebote unter 
o .  o .  an die Geschäftsstelle erbeten.

auf städtisches Grundstück gegen sichere 
Hypothek gesucht. Anerbieten unter 
H . L .  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

LOOO A t r s i  l L
zu 5 0 /y werden von sofort zur zweiten 
Stelle z« zediren gesucht. Von
wem, sagt die Geschäftsst. dieser Ztg.

LO G O  M r u k -
5o/g, 2.-steV. Hypothek, aus bäuer­
lichem Grundstück, innerhalb erster 
Hälfte des Verkaufspreises, daher pnpil. 
sicher, zu zediren. Anfragen unter 
k?. » . in der Geschäftsst. d. Zeitung.

2800 Mark ll 5 " I ° ,
erststett. Hypothek, zum 1. J u li oder 
1. September zu zediren gesucht.
Von wem, sagt die Geschäftsst. d. Ztg.

Außerordentlich

U §  billiger Kauf.
_ Vornehmes Herrschasts-

ha»s, Bromberger Vorstadt H , 
i» welche», ei» flottes Nestaurations- 
Geschäft, vorzügliche Brotstclle 
betrieben wird, sofort zu verkaufe». 
Anzahl. 5 - 6 0  0 Mk. Adr. ernstl. 
K fr. erb. u. 1 0 0  I. an die Gelchäirsst.

Verkaufe 
ltkgllllk §t«tk
(beim Kürassier-Regiment in Riesen­
burg fertiggeritten,) 4V-jährig, über 4 " , 
ohne jeden Fehler, lammfromm, dabei 
flott mit Temperament, eignet sich zu 
jedem Dienst, auch als Damenpferd. 
Preis 1300 Mark.

« la in L v v s n v k , 
Nahnenberg b. Riesenbnrg.

IIvmiiiiM Lom'088
verkauft

pfenle. M
FortzuBhalber z» ljtckllftlu

Gin neues Sopha, 
ein Spiegel m. Spiudchen, 
ein neues Küchenspind, 
ein Regulator, Stühle re.

Gerberstraße Nr. 18, im Laden.

t klMtk kMkt-Mtt
mit Zubehör preiswerth zu verkaufen. 

Brombergerstr. 8 2 ,  III, r.
/H in  g. m. Zim. m. Kab. v. gl. od. spä. ^ zu verm. Schillerflr. 19, 1 T r.

B» l>k«»stWt j« «eckllfk«:
ein Gut in der Provinz Posen, 

2200 Morgen, guten Gebäuden, kompl. 
lebendem und todtem Jnvemar für 
480000 Mk., bei 200000 Mk. An- 
Zahlung. Gute Hypotheken mit Amor­
tisation;

ein Gnt im Briesener Kreise, 
Weizeuboden, kompl. lebendem und 
todtem Inventar mit 40—60 000 Mk. 
Anwhluug. Grundsteuer-reinertrag 
4146 Mk.';

eine Wassermühle mit 4 Gängen, 
kompl. Inventar, ausreich. Wasser, 
200 Morg. Land, nur für die Land- 
schaftstaxe von 60 000 Mk., bei 15 bis 
20000 Mk. Anzahlung;

ferner verschiedene kleine und große 
Gasthäuser mit geringer Anzahlung.

S m u eln sK I, Thorn,
______ Culmer Chaussee 5 0 .

2 m. Zim. n. B . s. zu v. Bankstr. 2, l l .

Zur Hnudesperre.
W ir bitten alle Huudesrennde, nur 

solche Maulkörbe zu beschaffen, welche 
die Nase — diese- wichtigste Organ 
des Hundes -? frei lassen und ihm 
gestatten, die Zunge herauszuhängen 
und zu sausen.

Am besten entspricht diesen An­
forderungen der vom Pol-Präsidium 
Berlin anerkannte und vom deutschen 
Thierschutzverein empfohlene Maulkorb 
„P a te n t  S te inbach".

Manche Hundebesitzer, welche ihren 
vierbeinigen Freunden eine Wohlthat 
erweisen wollen, verwenden den aller­
dings sehr leichten Maulkorb, welcher 
nur aus einem Halsuemen, einem 
Nasenriemen und zwei Verbindnngs- 
siegen besteht!

Dieser Maulkorb ist die größte 
T ierquälere i, denn der Hund kann, 
wenn er so fest geschnallt ist, daß er 
das Beißen verhindert, das M aul 
nicht öffnen und die Zunge nicht 
heraushängen lassen, was ihm beides 
das dringendste Bedürfniß ist. Paieut 
Steiubach verhindert das Beißen 
absolut nnd ist für die Thiere mög­
lichst bequem.

Man lasse sich nicht durch Händler, 
welche ihre alte Ladenhüter noch an 
den Mann bringen wollen, verleiten, 
andere Sorten zu kaufen.

Unbemittelten Besitzern von Zug­
hunden liefern w ir Patent Srcinbach 
aus Antrag gern umsonst.

Der Thierschutzverein.

per '/» Liter 1,25 Mk., 
per ' / ,  Liter 0,75 Mk.,

glanzhell, per Flasche 40 Pf., bei 
mehreren Flaschen billiger,
L l o s s l w s ! »

k 0 ,60, 0 .7S. 1.00 M ari u. f. w..

L 1,00, I,SS, 1,50 Mark u. s. w. 
empfiehlt

KsürMli v. vsIgMi.

A M H k  AklASNM!

Msenwalder
Dauerwurst

empfiehlt
L r ' o n r i r r .

Skeue, delikate

Matjes-Heringe
Stück 10 Pf..

Malta-Kartoffeln
per Pfd. 15 Pf. empfiehlt

K  l lM le l»  ». A lo « K !.

LkUstr M jksim iW ,
Stück 10 Pfennige, empfiehlt

/z. s r irm s s , Elisabethstraße.
Hochfeine, neue

Matjes-Heringe
empfiehlt billigst

6 o k n  s W w e .,
Schillerstratze 3.

O u I U L S S S I -

Pfd. 1,1V M k.
Niederlage Gerlierstraße Nr. 18,

gegenüber der Töchterschule.

Grubenhölzer
und schwaches Bauholz kauft

W H U s t n ,  » l a a k v ,
_________ Thor« I I I .

E i n  L a d e n
! und Wohnung (dritte Etage)! 
sind vom 1. Oktober ab zn ver­
mieden.

j KNIokmann Xslislci, I
Brettestratze 18.

Einem hochgeehrte» Publikum von Thorn »ud Umgegend zur qefl 
Mittheilung, daß w ir mit unserm dentschrn nnd wirklich großartigen

Lirkll§
Unternehmen

im Juni d. JS. direkt ab Posen-Bromberg per Ext'.azug hierselbst eintreffen 
werden, um nur 3 Tage Vorstellungen in dein 4200 Personen fassenden, mit 
eigener elektrischen Beleuchtung versehenen Zelt-Zirkus zu geben, so 
ausgezeichnet und großartig, wie dies nur ZirkuS vuserk oder 
Vokumann zu leisten im Stande sind. Außer einem großen, nur erst­
klassigen Künstlerversonal besitzen w ir 110 dressirte Pferde, welche nur 
für die Vorstellungen gebraucht, nicht aber, daß die meisten zu Spedi- 
tionszwecken benutzt werden, wie es bei so verschiedenen anderen Unternehmen 
der Fall ist. Unser Unternehmen besteht schon über 1 0 0  Jahre; vom 
Urgroßvater auf uns fortgepflanzt, ist dasselbe renommirt in 
alten Kreisen der Bevölkerung Deutschlands, nnd finden w ir in 
allen den Städten, in welchen w ir bisher geweilt haben, für 
unser Streben, nur daS WN" a l l e r b e s t e  zn bieten, gebührende 
Anerkennung. W ir werden auch der Stadt Thorn und Umgegend den 
glänzenden Beweis geben, daß ein gut geleiteter deutscher Zirkus 
hoch über solchen Unternehmungen steht, in welchem der Zirkus 
nur als Nebenfach behandelt wird. W ir  werden hierselbst ein 
Programm bieten, wie es in eqnestischer Kunst nicht besser in Berlin 
geboten werden kann. Nntpiecen nnd Pfcrdedressuren, Maffeudressuren, Reiter­
spiele werden zur Aufführung gelangen, wie solche kein zweiter Zirkus 
der W elt besser bieten kann. W ir  besitzen keine Schaustellung, 
sondern einen wirklichen Zirkus, und nur, wenn dieser auch 
Wirklich Zirkus bleibt, kann man überzeugt sein, nur wirklich 
Gutes und Großartiges geboten zn erhalten. Unser Zirkus wurde 
durch zweimaligen Allerhöchsten Bestich S r. Kgl. Hoheit des Groß- 
herzogs von Mecklenburg-Schwerin ausgezeichnet; ebenso gereicht es 
uns zur besonderen Ehre, unseren Mitdirektor A. Klumonkolrl als Ehren­
mitglied des K. K. Reitklnbs in Prag zu wissen, und ist außerdem unsere 
Direktion Mitglied des Wiesbadener Rennvereins. Nur durch das Zusammen­
wirken von 6 Brudern ist es möglich gewesen, daß der Zirkus die höchste 
Stufe erreicht hat, auf welcher er sich jetzt befindet. W ir freuen uns, den sehr 
geehrten Bewohnern von Thorn und Umgegend ein solches Unternehmen vor 
Äugen führen zu können, bitten nm gütiges Wohlwollen und Unterstützung
nnd empfehlen uns. _______________________________

^ 6 /*. « M l E - r / s / i /  M l l is I M M -
<ArIrii8 k. SIllMnM Ms.) kOIMlIM.

Vorstellungen am 5., 0. und 7. Juli 
in Thorn am Bromberger Thor.

tI.-t.-V. iiM lM Ü.
Heute, Freitag:

zum /
Sommerfest.

liMssr llkliertsfel.
Sonnabend, nachm. 3Vr Uhr:

ZtrsiüüzzrlüUiuZMjrkübllüs.

Tom er-W üter.
Moiis-SE».

D irektion: <>8vrM  U a rn le r .

Freitag de» 2t. Juni LSS1:
Zinn ersten Male:

In M  im Wel.
Sonntag den 23. Juni 1901,

nachm. 4V-, Kasse »>/, Uhr:
N o lksth iim liche  Vorste llung

z« kleinen Preisen.
Spm-sltz 50 Pf. — I. Platz 30 Pf.

Der lange Israel
oder

Uss b e in o s ls  H au p t.

Abends 8 Uhr:
Zum ersten M ale:

Ae strengen Herren.
Von Blumenthal n. Kadelburg.

H i L L l § s i r ' t b n .
Freitag den 21. d. MtS., von 6 Uhr 

nachmittags ab:
ss. Krebssuppe. "W W

Ergeben st « i s t t -

Lichtluft-Bad,
(getrennte Abtheilungen für Damen 

und Herren).
Badekarten bri Herrn T k rrzsp - 

nkk, Zigarrenhandlung, Ecke A lt-
städtischer Markt Heiligegeiststraße.

kockslten - kkgtWsiliM.
Aufnahme

zu jeder Tageszeit nnd W tlenniq.
VUckoi' in  v  iA in u ts n  ls r ts g

im Garten
Goldener Löwe", Mocker.

Zufolge öer nenerlichen Herabsetznng
de s  R e ic h s b ln r k - D is k o n t s

vGL'ZMt«!» wir bis auf Weiteres K ir

mit täglicher Kündigimg 2 
„  monatlicher „  3
»» 3  „  „  3^

k i'M M M  NteailAM
k 'U l a l a  M r o r m .

Mrrrrrrrrrrrrrrrrrmrrrrrrrrrrrrrrrr^r
- r :

n  sjsf elegMe llalln-ll k̂ndsa.
rr Sport-larügs äuoasrst Iiillig.
r: krllr 8ll!ink!üsr. liiorn.
1 * Xe:i8tlkä1. Ilnrllt 23,

neben Nein Lönlgl. 6ouvernvn»enl.„zz
:L:r:r::::::::r:r::r:rrr:::r:r:::::rrriä:

rr

8
* *

8
rr

Logis mit Pension sür zwei junge 
Leute. Paulinerstr. 2 , 2. Etage.

NNmliW-NOmMlM
liise- aaü StgMsiist.

zweispanniki, 6 Fuß Schnitt­
fläche (Sieger in der .Haupt 

— und Daue.prlifnng der deut- 
Landw.-Gesellschaft 1899) 

inkl. Rescrvemesser soo.
Kvtrkillöublagv

hjx,.z„ S S .0 0 .

Kataloge gratis und franko.

Ktktkkler: 8llNi K 8e!>Ü1re, «oelrvrWpr.
S e s l e l l u n K s n

werden recht frühzeitig erbeten.

Mlir-WtiniLtdllelm
mit vorgedrncktem Kontrakt, ^  

sind zn haben.
L. I)mdr0V8l(t'8eds Sae lic lriieLm !,

Katbarinen- n. Friedrlchstr.-Ecke.

Gesucht Wohnung
von 3—4 Zimmern n. Zubehör, Part. 
b is2Tr., Nähe Bromberger Thor oder 
außerhalb desselben, zum 3. Jn li. 
Anerbieten mit Preisang. unter 6 0 0  
an die Geschäflsst. dieser Zeitung erb.
E rsucht möbl. Aiinm. IN. Pension 

zum 1. J u li in der Neustadt. Gest. 
Anerb. mit Preisangabe unter Q. N. 
777  an die GeschäftsÜ. d. Ztg. erb.

Lu t möbl. Balkonzimmer mit 
^  Kab. u. Bnrschengel., 1. Etage 

zu vermiethen. Bachestr. 12 , Xru8S.

r v i S l I l e n s l r a s s S  SS»
s. Etage, Herrschaft!. Wohnung, 5 
Zimm., Balkon, Mädchengel., reicht. 
Znb., 3. Etage, frenndl. Wohnung, 2 
Zimm., reich!. Znb., sowie sehr gute 
S ta llun gen  kür 10 Pferde zu verm.
(Zchalstraße 2 0 , eine Wohnnng 
^  von 4 Zimmern und Zubehör 
zum 1. Oktober zn vermiethen.
^Haldstraße 2 0  sind Wohnungen 

Zubehör von sofort zu vermiethen.

LohnznpnngÄncher
fü r  M in d e rjä h r ig e  

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
6. Iivmbi<nv8lli. Kltthdrnikklki.

W lo c h N m ih ttW e l
Junkcrstraße 6 , H

Täglicher Kalender.

1901.
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Beilage zu Nr 143 der „Thoroer Presse"
Freitag den 81. Juni 1901.

Z ur Abwickelung der China­
angelegenheit.

M itthe ilung  des Kriegsministeriums über die 
F ahrt der Tnrpvenlrailöpmtschlffe: „Lanlbnra" 
m it MnnitionSkolomieli-Abtheilniltl ist ai»l 18. Jun i 
in Siuaapare eingetroffen, geht am 19. J u n i weiter.

Nach Rentenneldnng aus Uakohama wurde 
dem Feldmarschall Grafen v. Waldersee in Kobe 
von den dort wohnenden Ausländern eine silberne 
Bowle znm Geschenk gemacht. Bei seiner Ab­
fahrt waren zahlreiche angesehene Persönlichkeiten

 ̂ ^S?ns Peking meldet Reuters Bureau: I n
einer Zusammenkunft der fremden Gesandten 
wurde das chinesische Ersuchen berathen, daß 3000 
chinesischen Soldaten erlaubt werden solle, in 
Peking ein-nriicken. Es wurde beschlossen, daß es 
nicht rälhlrch sei, hierauf einzugehen, bis — gegen 
Ende August — alle fremden Truppen m it A us­
nahme der Schnhwachen für die Gesandtschaften 
Peking verlassen hätten. Desgleichen haben die 
Gesandten beschlossen, daß die fremden Truppen 
die verbotene S tad t solange bewachen sollen, bis 
die chinesischen Truppen in Peking eintreffen.

Der lapanische Konsul in Mokpho in Korea 
meldet, die jüngsten Unruhen in Q uelpart seien 
durch eingeborene Christen verursacht worden, 
welche später von erbitterten Eingeborenen um­
ringt wurden, wobei fünfhundert derselben getödtet 
wurden. E in  japanischer und ein französischer 
Kreuzer sind noch in Qnelpart.

Der Krieg in  Südafrika.
Reuters Buren» meldet aus Durban vom 

M ittw och: S te il»  und Dewet habe» in den
letzte» Tagen vergeblich den Versuch gemacht, 
die Linie Stande» Ion-Heidelberg zu überschreite». 
— Laut amtlicher Bekanntmachung ist auf einer 
Farm  im Distrikt G rehtow» die Rinderpest ans- 
»ebrocheu und der Distrikt daher fü r verseucht 
erklärt worden.

Ferner liegt zur Kriegslage in der Kap- 
kolonie folgende Meldung vor: D ie nnter dem 
Befehl Krnitzingers stehenden Bnrenkommandos 
wurden am 17. d. M ts . bei Tarkaftad von der 
Truppe des Oberste» M onroe angegriffen lind 
zogen sich. nachdem sie unbedeutende Verluste er- 
litten hatten, »„rück.

D ie »Rheinisch-Wesifalische Zeitung" veröffent­
licht den Bericht eines Gewährsmannes, der von 
F ra »  Botha die Mittheilung erhielt, daß General 
French zweimal gefangen genommen und ehren- 
wortbrilchig geworden sei. Alsdann sollte er er- 
schössen werden; Lord Kitchener intervcnirte je­
doch. worauf French gegen 1000 in Sim onstow»  
gefangene Bnren ausgeliefert wnrde. Fron  
Both« versicherte wiederholt» ihr G atte werde 
bis zum letzte» M anne, bis zur letzten Patrone  
fechten, sämmtliche Bnren würden, wenn nöthig, 
jahrelang weilerkäinvfen, England sei aber ki iedens 
bedürftig, da die ganze» Zustände unhaltbar ge 
worde» feie».___________________________________

Provinzialnnchrichten.
Eulmsee, 18. J m ii. (Sein 25 jähriges Dienst- 

jnbiläiim ) feierte am Sonntag H err P farre r  
Schmidt. Die Hälfte dieser Dienstzeit hat Herr 
P farre r Schmidt i» unserer evangelischen Gemeinde 
gewirkt, deren Liebe nnd Verehrung er sich in 
vollem M ähe erworben hat. Z u  Ehren des J u ­
bilars vrangte die evangelische Kirche am Sonn­
tag in schönstem Festschmuck. Nach der Predigt 
beglückwünschte zunächst Herr Maurermeister 
U lin rr als stellvertretender Vorsitzender des Ge­
nie!,'dekirchenraths den J u b ila r im Name» der 
Gemeinde und überreichte ihm die vo» der Ge­
meinde gewidmeten Festgeschenke. H err Lehrer Tietz 
ausSeegersdorf brachte den Glückwunsch derLehrer 
aus dem AnssichtSbezirke des P farrers  Schmidt. 
H err Superintendent Wanbke aus Thor» in er­
greifenden W orten den Glückwunsch aller Geist­
lichen der Diözese Thorn dar. Zum  Schluß dankte 
H err P fa rre r Schmidt allen tirsgeri'M t für die 
Beweise der Liebe zu seinem Ehrentage.

« Briesen, 19. Ju n i. (Zwei Kinder a» Scharlach 
verstorben. Hohenkiicher R aiff isenverein.j I n ­
folge des Besuches einer Fam ilie, in welcher ein 
Kind an Scharlach erkrankt w ar, wurden sämmt­
liche Kinder des Herrn Besitzers Thom in Kosowken 
von dieser Krankheit befallen. Leider sind zwei der 
erkrankten Kinder bereits im hiesige» Kranken­
hause verstorben. — Die M itgliederzahl des 
Hohenkiicher Raiffeiselivereins hat sich nach dem 
soeben veröffentlichten Geschäftsbericht fü r 1900 
von 55 auf 70 vermehrt. Am  Schlüsse des Ge­
schäftsjahres waren rnnd 40000 M k. ansgeliehen.

Ciilin . 18. J u n i. (Verschiedenes.) Ueber das 
Vermögen des Herren-Konfektionsgeschäfts vo» 
Petereit ist das Konkursverfahren eröffnet. — 
F ü r den Ban eiuer Badeanstalt in der Weichsel 
sind 5000 Mk. bewilligt. — D as städtische, zur 
hiesigen Realschule gehörige G u t Gogoli» ist n»f 
8 Jahre an den bisherige» Pächter Herrn Meffke 
verpachtet.

Hammerstein, 17. Jn n i. (Todtschlag.) Gestern 
Nacht wnrde ein S oldat des aus dem Truppen­
übungsplätze befindliche» 38. Artillerie-Regiments 
von einem Kameraden erschlage». E s herrscht die 
Unsitte nnter den Soldaten, daß die sogenannte» 
alten Leute, das sind die im letzte» Jahre dienen­
den. die Kameraden des jüngeren Jahrganges für 
irgend ei» Verschulden nächtlicherweile überfalle» 
und prügeln, trotz der strengen S tra fe , die sie bei 
einer Anzeige zu gewärtige» haben. E in  Gefreiter 
wollte j„  vergangener Nacht einen anderen 
Soldaten, der ruhig in seinem B ett schlief, m it 
«nein Lederriemen schlagen; der Ueberfallene 
lbkang auf. ergriff einen zufällig in der Nähe 
stehend«, Spaten und spaltete dem Angreifer den 
Kopf, sodaß der Tod bald darauf eintrat.

Carthau», 18. Ju n i. (H err Röhrig aus M ir -  
chau) hat sein R ittergut M ircha» an den Domänen- 
Nskns verkauft nnd siedelt nun nach B erlin  über. 
»  . Ä ' 475Hektar groß und m it einem Grnnd- 
u/"er-Neittertrag von 3727 M k . veranlagt. H err  
Röhrig w ar als M itg lied  des KreisanschnsseS nnd

als KreiSdepntirter 41 Jahre thätig nnd auch M i t ­
begründer der in M ircha» erbanten evangelischen 
Kirche.

Danzig, 19. Jn n i. (Verschiedenes.) Der neue 
Eiscnbahudlrektivilspräsident Herr Heinsius über­
nim m t noch in dieser Woche seine Amtsgeschäste.
— D as Befinden des Proviiizialstenerdirektors 
Erdmaun hat sich noch nicht soweit gebessert, daß 
er seinen Erholnngsurlanb antreten kann. —  
Her, Konsistorialrath M ilitär-O b erp farrer W itting  
hat heute einen sechswöchige» Urlaub angetreten.
— Am Dienstag früh rückten das Greiiadier-Regi- 
meut N r . 5 und das Infanterie-Regim ent N r. 
128 m it klingendem Spiel zum Bahnhöfe, um 
von dort znr Schießübung in Gruppe zu fahren. 
Die beiden Regimentskapelle» fahre» am 
1. J u l i  nach Gruppe. — Die Danziger elektrische 
Stiaßenbahngesellschaft. die von der Dresdener 
Kreditanstalt und den Elektrizitätswerke» vorn,. 
Kummer aegrNndct wurde, hat eine Generalver­
sammlung zum 9. n. M tS . einberufe» behufs 
Bcschlnßiassung über Maßnahmen znr Deckung 
laufender Verbindlichkeiten.

Allenstein. 18. J u n i. ( I n  Konkurs) gerathen 
ist der Kaufmann S allh  F latow  vo» hier; die 
Passiva betragen rnnd 100000 M k .;  F latow , 
welcher seit sieben Jahre» ein M ateria lw aare,,- 
gelchiift betrieb und als tüchtiger, solider Ge­
schäftsmann aalt. hat außerdem für 80000 M k. 
Wechsel gefälscht. E r  hat sich der S taa tsan ­
waltschaft m it dem Eingeständniß dieser F ä l­
schungen selbst gestellt nnd wnrde sofort ver­
haftet.

Königsberg. 18. Jn n i. (Verschiedenes.) H err 
Regierungspräsident v. W aldow anS Königsberg 
besuchte den Kreis Pr.-Hollaud. nm i»  Be­
gleitung des Herrn Landraths v. Reinhard sich 
von der landwirthschastliche» Nothlage zu über­
zeuge». D ie Verluste sind auf vielen Gütern n»d 
in vielen Gemeinde» jenes Kreises sehr schwer, 
namentlich soll die Gemeinde Zallenselde hart 
betroffen worden sein. — Das Generalkom­
mando hat angeordnet, daß die bisher immer 
noch gehaltenen evang. M Ilitärgottesdieufte sür 
polnischsprechende Soldaten der Garnison Königs­
berg m it dem 1. J u li  d. J s . in Wegfall komme», 
da das Bedürfniß einer besonderen M ilitärseel- 
sorge i» polnischer Sprache nicht mehr besteht. 
Die polnischen Militärgottesdienste wurden in 
der Steindammer Kirche verrichtet. D a  es auch 
seit Jahrzehnten hier nicht mehr eine polnisch 
redende Ziailgemeinde giebt und für eine solche 
polnische Gottesdienste längst nicht mehr ge­
halten werde», so dürfte die polnische Sprache 
aus den Kirchen Königsbergs nunmehr ganz 
verschwunden sei». — Am  Grabe seiner F rau  er­
hängt hat sich ein M an n , dessen Frau  vor zwei 
Jahren verstorben w ar.

Königsberg, 18. J n n i. (Todt aufgefunden.) 
I »  der Nacht zu Sonntag wnrde die 5 jährige 
Johanna Sadowski auf der Laak von Straßen­
feger» todt aiifaefiinden. D as Gerücht, das 
Mädchen sei ermordet Worden, bestätigt sich 
nicht. D ie Sektion der Leicke hat ergebe», daß 
das Kind eines natürlichen Todes gestorben ist 
A ls  Todesursache wnrde Lungenödem festgestellt. 
ES ist anzunehmen, daß das Mädchen, welches sich 
am Sonnabend in den Straße» der S tad t her­
umgetrieben hat. vor Erschöpfung a» der Stelle, 
wo die Leiche gesunde» worden ist. niedergesunken 
nnd gestorben ist.

Argenau, 18. J n n i. (E in  etwa sechsstündiger 
Regen) ging am Sonntag endlich nach fast »enn- 
wöchentlicher D ürre nieder. Dieser hat zwar den 
Erdboden »ur auf IV , Zoll durchfeuchtet, ist aber 
für den S troh- nnd Körneransah des Getreides, 
die Früchteentwickelmig des Staunn- und Beeren- 
obstes, den Knollenansatz der Kartoffeln, sowie für 
die Entwickelung der Zuckerrüben von nnberechen- 
barem Werthe.

Juowrazlaw, 18. Jn n i. (E in  Unglückssall) m it 
tödtlichem Ansgange trug sich heute in Parchnnia 
G ut z». E in  Knecht gerieth zwischen ei» Gespann; 
dasselbe wnrde scheu, und ein Pserd versetzte ihm 
einen so heftigen Hnsschlag. daß der Verletzte bald 
darauf starb. — I n  der vorigen Woche ist auch 
ein Knecht der hiesigen Dampsmühle von GrabSki 
durch den Hnsschlag eines Pferdes getödtet 
worden.

Wronke, 18. J n n i. (Familiendrama.) D ie Frau  
des Generalbevollmächtigte» von Mlodasko bei 
Bythin, namens Bernecke. hat den „Pos. N . N ."  
zufolge sich und ihr siebenjähriges Söhuchen im  
See ertränkt. D er Beweggrund zu der schreck­
lichen T h a t ist noch unbekannt.

Förden, 18. J u n i. (Ertrunken.) A m  Sonn­
abend verschwand das dreijährige Söhuchen des 
Steuermanns F r. Weiband aus Fordonnek. A ls  
der V a te r das User der Weichsel absuchte, fand er 
sein Kind als Leiche.

Aus dem Kreise Bromberg, 17. J n n i. (Ueber 
das massenhafte Auftreten der Zwergcikade) wird  
auch im Landkreise Bromberg lebhaft Klage ge­
führt. D ie Zwergcikade, die sich über ganze Aecker 
ausbreitet und im besonderen Haierselder ver­
wüstet, kommt hier und da anch in Roggenfeldern 
vor. S ie  hat bestimmte Landstriche ergriffen. 
Aus Königl.-Wierzchuci» wnrde mitgelheilt, daß 
das Vorkommen dieses bösartigen Insekts dort 
auf manchen Stellen so häufig wäre. daß ein i» 
das Feld geworfenes Stück Zeug im Angeiiblick 
m it Zwcrgcikadc» bedeckt sei. Die Ortsvorsteher 
sind bereits angewiesen worden, über den Umfang 
der Cikade,«Plage schnellstens der zuständigen Be­
hörde zu berichten.

Stolp, 17. J n n i. (E tw as „schildbürgerisch" an­
gehaucht) ist folgendes Stückchen aus unserer 
Stadtverwaltung. B or mehreren Jahren wurde 
die Beschaffung eines neue» Geldspindes seitens 
der Stadtverw altnng beschlossen. Beim Transport 
desselben an die hierfür bestimmte Stelle ergab 
sich aber, wie die „Danz. Ztg." schreibt, daß die 
Eliigangsihttre znm Rathhanse viel z» klein w ar. 
und es mußte eine Wand eingeschlagen werden, 
um das neue Geldspiud seinem Zwecke zuführen 
zu können. Nach und nach beginnt uian nnn mit 
der Ucbcrsiedelung der Bureau-Utensilien nach dem 
neuen Rathhanse nnd heute kam das m it so vieler 
M ühe einaeführte Geldspind an die Reihe. Wieder

mußte ein neuer Weg gebahnt werden nnd ei» 
Stück M au er wiederum znm Opfer fallen.

Lokalnachrichten.
T h o rn , SO. J n n i 1901.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Bankier Ernst Posch- 
mann in Danzig ist zum Honorar - Kousnl vo» 
Oesterreich - Ungarn für die Provinz Westpreußen 
m it dem Amtssitz in Danzig ernannt worden.

—  ( P e r s o n a l i e n  a n S  d e m  K r e i s e  
T h o r n . )  A uf die Dauer vo» drei Jahren sind 
bestätigt: der Lehrer Sem ran aus Binchiiowo 
als Schiedsmann für den Bezirk Sternberg und 
als Stellvertreter für den Bezirk Sultan, der 
Lehrer Teske aus Ernstrode als Schiedmainis- 
stellvertreter fü r den Bezirk Rvsenberg.

— ( B e s t r a f t e  G n t m ü t h i g k e i t . )  W ie sich 
die Gewohnheit mancher Dienstherrschaften, ent­
lassene» Dienstboten auf alle Fälle ei» gutes Zeug­
niß auszustellen, nnter Umstände» gegen sie selber 
richte» kau», zeigt folgender lehrreicher F a ll, der 
kürzlich einem Amtsgericht znr Entscheid»»» vor­
lag. Eine gegen ei» Monatsgehalt von 20 M k. 
nebst freier Kost und Logis angestellt gewesene 
Köchln w ar vo» ihrem Dienstherr» plötzlich ent­
lassen worden, well sie diesem angeblich Rnm  ent­
wendet und auf Borhalten laut raisonnirt hatte. 
Der Dienstherr schrieb der Köchin ein gutes Zeug­
niß aus und zahlte ihr auch für den ganzen M o nat 
Lohn. D ie Köchin w ar damit aber nicht zufrieden, 
sie strengte vielmehr eine Klage gegen den Dienst- 
berrn an Wege» Entschädigung für Kost nnd Logis 
bis znm Schlüsse des betreffenden M onats. S ie  
hat obgesiegt. I n  dem Urtheil heißt es: AuS dem 
Verhalte» des Beklagten w ar zu schließen, daß er 
aus dem angeblichen Vorsall nicht einen E n t­
lassungsgrund herleiten wollte. D ie Gesindedieust- 
biicher sind an und für sich dazu da. daß w ahr­
heitsgemäße Zeugnisse eingetragen werden. Es er­
gebt sich das außer der selbstverständlichen Pflicht 
jedes Mensche» znr W ahrheit für das praktische 
Leben auch daraus, daß die Zeugnisse andere» als 
Unterlage sür dir Fähigkeiten nnd Zuverlässigkeit 
des Dienstbote» dienen solle». Wenn selbst die 
Sachdarstellnng des Beklagten als richtig voraus- 
gesctzt w ird. so bat er dadur ch, daß er der Klägerin 
ein wahrheitswidrig gutes Zeugniß ertheilte, z» 
erkennen gegeben, daß er der Klägerin den Fehler 
verziehe» hat nnd durch die Fassung des Zeug­
nisses derselbe» ganz unzweifelhaft bescheinigt, daß 
er das Betr agen der Klägerin nicht als Entlassungs- 
grnud verwerthen wollte.

— ( H o l z b e  rich t.) AnS Warschau w ird vom 
16. d. M ts . berichtet: I m  Holzhandel herrscht 
jetzt eine flaue Tendenz bei nicht belangreiche» 
Umsätzen. Preise verfolgen eine weichende Rich­
tung. AnS Thor» wird hierher gemeldet, daß dort 
»och immer bedeutende Quantitäten von Banholz 
zum Verkauf a»f dem Wdffer ligen, aber infolge 
Äeschästsstocknng m ir wenig Abnehmer finden. I n  
Danzig sind die Preise sür Kanthölzer und 10 bis 
15 Pfennig gegen das V orjahr zurückgegangen. 
Galizisches Holz findet sogar gar keine Käufer. 
Kiefernschwcllcn erziele» nur 2,30 M k. nnd Eichen­
schwellen 3,50 M t .  pro Stück. Letztere gelangen 
trotzdem nur hin n»d wieder in den Handel. I n  
der abgelaufene» Berichtswoche wurden ans 
nnserem Gebiet nach Preuße» solgendc Posten ver­
laden: lOOO Bauhölzer <58 Knbiksuß) zu 75 Pfg. 
und 1000 Bauhölzer (45 Knbiksuß) zu 70 Psg. per 
Knbiksuß franko Thorn, ferner 1500 Bauhölzer (50 
Kubiksnß) zu 73 Pfg. »nd2000 M a» erla tle »9 "  und 
10" zu 1,03 M k. per Knbiksuß franko Danzig.

— ( F r e m d e n b e s n c h . )  Morgen tr ifft  m it 
dem M ittags-,ige die höhere Mädchenschule vo» 
Cnlmsee m it acht Lehrer» »nd einer Anzahl vo», 
Angehörigen der Schülerinnen hier ei». Zuerst 
solle» die bedeutendsten Sehenswürdigkeiten vo» 
Thor» in Augenschein geiioniincn werden. Dann  
fahren die Ausflügler m it der elektrische» 
Straßenbahn nach Ziegelei, wo ei» gemeinsames 
Mittagessen stattfindet. H ier soll der Nachmittag 
m it Spiel, Gesang nnd Tanz verbracht werde». 
Die Rückreise erfolgt abends m it dem V.9 Uhr- 
Zuge. Möge es den Gästen in unseren M an en , 
recht gefalle»!

— ( D e r  gest r i ge  S c h u l s p a z i e r g a n a  des 
G y m  » as i n  m s) nach B ai barkrn w ar vom W etter 
außerordentlich begünstigt; nur einige Stunden 
nach M itta g  machte sich die Hitze ein wenig lästig. 
Punkt 8 Uhr morgens erfolgte der Abmarsch vom 
Hofe des Gymnasiums unter V o, a n tritt der Kapelle 
der Ei»»»dzivau-iger durch die Gerechtcstraße, 
Elisabethstraße, Breitestraße und Cnlmerstraße. 
Der Zug machte durch die Gleichmäßigkeit der 
Kinder, weiße Hose nnd schwarzer Gehrock. eine» 
prächtigen Eindruck. I »  Barbarken angekommen, 
suchten sich die Schiller, so gilt es anging, körper­
lich zu stärke». D ie ältere» derselben arrangirte»  
klassenweise fidele Kneipe». Indessen rollte eine 
Equipage »ach der anderen heran, und der Fest­
platz füllte sich allmählich m it Publikum. Be­
sonders zahlreich w ar die Backsischwelt vertreten, 
sodaß der Uneingeweihte annehme» konnte, das 
Gymnasium hätte den Ausflug gemeinsam mit 
einer höheren Mädchenschule gemacht. Eine Zeit 
lang vergnügt«, sich die Schüler m it Fußball­
spiel. dann entzückten sie das Publikum durch sauber 
nnd exakt ansaesührte Stabiibnnge». Darauf ver­
einigten sie sich unter Leitung ihres Gesanglehrers, 
des Herr» Musikdirektors Cba». zu einem Sänger- 
chor und trugen drei sehr beifällig aufgenommene 
Lieder vor. Nun tra t der Tanz in seine Rechte, 
bei dem sich die Jugend anf's beste aniiistrte, 
unbekümmert «m den Staub, der unaufhörlich 
emporwirbelte und schließlich wie eine gewaltige 
Wolke über dem ganzen Fcstplab lagerte. — Leide, 
wurde beim Publikum die Festesfreude durch einen 
bedauerliche» Unfall auf kurze Zeit gestört. E iner 
Frau  Sch. ans Mocker rxplodirte der S p iritn s- 
apparat und überschüttete sie m it brennendem 
S p iritu s , sodaß sie plötzlich in Flamme» stand. 
Obwohl das Feuer durch mehrere Herren sofort 
erstickt Wnrde. trug die Bedauernswerthe an Ge­
sicht. H a ls und den Hände» schwere Brandwunden 
davon. H err D r. Schultze-Thorn konnte ihr die 
erste ärztliche H ilfe zutheil werden lasten. — Bei 
dem Tanze kamen auch zwei Quadrillen vor. die 
trotz der großen Betheiligung recht exakt ausge­

führt wurden. Kurz nach 8 Uhr wurde der Tanz 
abgebrochen, und die Schüler ordnet«, sich z»„„ 
Festzuge. Alle 20 M inu te»  hielt derselbe an. »,», 
die Wage» vorbeizulassen. Uni '1,11 Uhr langte 
der Zug in Thor» an nnd marschirte ans umge­
kehrtem Wege als des morgens durch die S tadt. 
Ans den meisten Balkons brannte» bengalische 
Flammen, wodurch das wohlgelnugene Fest eine» 
schönen Abschluß bekam. — Z „  erwähnen ist „och. 
daß die V äter der Gymnasiast«, vor dem Schul- 
feste sich schriftlich verpflichte» mußte», die S a ft  
für etwaige körperliche Schäden der Schüler auf 
sich z>, nehmen. Dies Beispiel w ird angesichts der 
verschärften Saftpflichtbestimmiing«, des bürger­
liche» Gesetzbuches in Lchrerkreisen Anerkennung 
und Nachahmung finden.

— ( Ueber  den  Z i r k u s  B a r n n m  u n d  
V a l l e y ) ,  der auf seiner Reise durch West- und 
Ostpreußen anch in Thor» fü r einen Tag seine 
Zelte aufschlage» w ird, schreibt die „Bohemia". 
P ra g : I m  Zirkus bei Barnnm  und Bailey.
Geschwindigkeit ist doch eine Hexereii S ie  ver­
hext den Leuten die Köpfe nnd die Augen, alles 
beginnt sich zu drehe», nnd am Ende wissen sie 
nicht, was sie alles gesehen haben, nnd sie glauben, 
sich an doppelt soviel zu erinnern, als eigentlich 
dagewesen ist. Der Zirkus hielt, was früh die 
A»swaggo»ir»»g »nd der Ban versprochen hatten. 
Die kolossalen Berhältiiisfe in allen Beziehung«,, 
das Massenaufgebot vo» Spezialitäten „nd 
originellen Ideen, die Schnelligkeit, m it der nicht 
etwa blos eine Num m er die andere jagt, sonder» 
wo es gleich zwei. drei Produktionen zu gleicher 
Z eit giebt. Ist fü r den ersten Eindruck verwirrend, 
raubt eine», jede kühle Urtheilskraft. D a ist schon 
dieser riesige Raum m it der gewaltige» olympisch«, 
Rennbahn. Nicht weniger als drei Manegen 
befinden sich innerhalb derselben, und rnnd herum. 
Kops an Kopf auf ansteigenden Sitze», viele 
Tausende von „«igleriae» Zuschauer». Natürlich  
w ar die gestrige Eröffnniigsvorstelluna ausver­
kauft. ganz Prag w ar auf den Beinen. Sehr 
zahlreich w ar auch der hier weilende Hochadel 
vertreten. Punkt '!,8U h r ging der große Rummel 
los. Die Musik fängt an. und die große Trom m el 
und die Tschinell«, bominire». Eine ganze Heerde 
großer «nd kleiner E lephant«, kommen in die 
Manegen gelaufen, jeder kam, ein anderes Kunst­
stück. die schweren Thiere bewege» sich gewandt 
und klug nach dem Winke des Bändigers. D a ­
neben grebt's ein Wettspringen von Athleten. 
Kaum sind die Langrüßler draußen, kommen Am a­
zonen angesprengt, aus «»gesattelten Pferden 
mach«, sie die schwierigste» Dinge, aber vorbei, 
vorbei! Schon zeigen uns an ihrer Stelle  
Jongleure ihre Geschicklichkeit, da klettert e» auf 
Sesselphranilde». ficht m it alle» möglichen Waffen 
„nd klettert auf Bambiisstöcke». danebr» rauft ein 
Affe «nd ein Schwel», Zwergziegcn. kleiner als  
ein Nattle» Hündchen, produziren sich, und ein B ä r  
t r i t t  als Ringer auf und w ir ft  fe in«, Herrn  
manchmal fein säuberlich in den Sand. M a n  
weiß nicht, wohin zuerst schauen! Aber was Ist 
dem, da oben? Hoch Über den Köpfen der Z u ­
schauer haben sich zwei Lnstahinnastikertruppen 
wohnlich eingerichtet, sie fliegen hin und her. 
reichen sich dir Hände beim Begegnen, vorher 
drehte sich aber jeder „och zweimal nm feine eigene 
Achse. Lauter B eifa ll ertönt, wenn sie endlich 
m it einem fünf- nnd sechsfachen Saltom ortale  
vom höchsten Trapez in die Netze Wirbeln. Aber 
da geht'- schon wieder los. Welch' ein Lalloh! 
Die Kinder jubeln aus, den» ihre Lieblinge 
kommen. Zwanzig, dreißig Clowns stürzen in die 
Bah», rothe, gelbe, gefleckte „„d vnnktirte. im  
zerrissenen Frack «nd in Hemdärmeln, einer 
kutschier im Gig ein feistes Borstenvieh, eine sehr 
»„weibliche Amme reicht ihrem Kleine» die Sang- 
flasche. eine Flasche von 15 Liter Gehalt, aber in 
fünf Sekunden ist sie ausgetruiiken. Plötzlich ei» 
Tromvetriisignal. die dummen Auguste lausen, 
was sie können, davon, und eine Kavalkade von 
Amazonen „nd Jockeys sprengt in die Bahn. D ie  
hippischen Probnktione» beginnen. Zuerst ein 
Damenrennen, dann ein Herrenrenn«,. ei» W ett- 
lauf zwischen Reiter nnd Fußgeher, ei» römisches 
Rennen, wo die Reiter m it gespreizten Füßen auf 
zwei Pferde» stehen, dazwischen wieder ein Hunde- 
reiinen. ein Rennen, wo Affen als Jockeys auf den 
Pferden sitze». Reiter, auf nngesatteltem Pferde 
stehend, lenk«, hintereinander geschirrte Vierer- 
züge »nd setzen m it ihnen über Hürde» hinweg, 
selbst reiterlose Rosse nehm«, am Rennen theil, 
spring«, über hohe Barriere» und machen ihre 
Sache beinahe bester als die geritten«, Pferde. 
An die alten Griechen „nd Römer muß man 
denke», wen» da»» i», zwelrndrigen klassischen 
Rennwagen, i»  denen der Fahrer stehe» muß, 
Frauen in römischen Tunica. M ä n n e r '»,, geschürzte» 
Chiton einfahren. W ie das vorüber dounert! 
Oben und >,»teu bei der Biegung, wenn da die 
breite» Quadrigen aneinander vorbeisausen, w ird  
ein«,, doch angst und bange um ihr Leben. Aber 
es geht alles ganz g latt ab nud heiter und stolz 
trägt der Sieger seinen SiegeSzwcig durch die 
Arena. Endlich ist die Hetzjagd vorüber, die 
Manegethüren schließen sich. doch kann man jetzt 
gar nicht mehr glaube», daß nicht immer „och 
etwas hervorkommt. Nnd thatsächlich giebt eS 
»och etwas gegen eine besondere Eintrlttsgebühr, 
nämlich ein BariStS. Doch darüber ein andermal!

k  AuS dem Kreise Thorn. 19. J n n i. (Krieger- 
vereinssitznng.) Der Kriegerverein vo» Rentschkau 
und Umgegend hält am Sonntag den 23. d. M tS . 
nachmittags 4 Uhr unter dem Vorsitz des Herrn Dr. 
Bache beim Gastwirth Eggert zu Lonzhner Hütuiig  
eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung steht die 
Besprechung über das zu feiernde Sommersest. 
A ls  Delegirte des Vereins znm Bezirkstage in  
Cnl», find die Kameraden Lehrer Fröhlich-Schloß 
B irg lau  und Lehrer Stranß-Rentjchkan gewählt.

AuS dem Kreise Thorn, 19. Ju n i. (Hnndesperre.) 
Bei je einem in Grabowitz und i» Kompanie ge- 
tödtete» Hunde ist durch die thierärztliche Ob­
duktion die Tollw utb festgestellt worden, infolge­
dessen über die Ortschaften KaSzczorek. Gnmowo. 
Antoniewo, Neudorf. Äygodda, Z lotterie . Kom­
panie. G rifflow o, Smolnik. Groch, Grabowitz »nd



Schillno einschließlich der Gemarkung dieser Ort- 
schasten die Hundesperrr auf die Dauer von drei 
Monate» verhängt ist. Der Festlegung gleich-n- 
achien ist »ach der Bekanntmachung des kb'nigl. 
Landraths das Führen der mit einem sicheren 
Manlkorb« versehenen Hunde an der Leine, jedoch 
dürfen die Hunde ohne polizeiliche Erlaubniß aus 
dem gefährdeten Bezirk nicht ausgeführt werden. 
Die Benutzung der Hunde z»m Ziehe» ist unter 
der Bedingung gestattet, daß dieselben fest ange­
schirrt. mit einem sicheren Maulkorbe versehen nnd 
außer der Zeit des Gebrauchs festgelegt werde». 
Die Verwendung von Lirienhmiden zur Begleitung 
der Heerde. von Fleiicherhnnde» znm Treiben von 
Vieh nnd von Jagdhunden bei der Jagd  kann 
unter der Bedingung gestattet werden, daß die 
Hunde, außer der Zeit des Gebrauchs, außerhalb 
des Jagdreviers festgelegt oder mit einem sicheren 
Manlkorbe versehen, an der Leine geführt werden. 
Hunde, welche diesen Vorschriften zuwider inner­
halb des gefährdeten Bezirks frei umherlaufend bc>
troffen werden, werden sofort getödtet werden. 
Wer den zum Schutze gegen T o l l w n i h  bei Hans- 
thieren erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt, 
wird mit Geldstrafe bis 150 M k  oder mit Haft 
nicht unter einer Woche bestraft, sofern nicht nach 
den bestehenden gesetzlichen Beitunmuttgen eine 
höhere S trafe  verwnkt i s t . ^  ^

Aus dem Kreise Thor», 19. Jnitt. (Der Hebe- 
am.nenbezirk Kunzendorf). bestehend aus den 
Gntsbczirken Kunzendorf, Warschnvitz undNawra 
und den Gemeinden Boguslawken nnd Kouczewitz, 
ist der Hebeamme Fron M artha Piechotzki aus 
Mocker übertragen, die angewiesen ist, ihren 
Wohnsitz in Kunzendorf oder Konczewitz zu 
nehmen. ________________

Mannigfaltiges.
( U n w e t t e r  u n d  H o c h w a s s e r . )  I n ­

folge der seit m ehreren T agen  andauernden  
heftigen R egengüsse ist in O b e r b a y e r n  
vielfach Hochwasser eingetreten. Ebenso laufen  
aus T y r o l  M eldungen  über Eisenbahnver­
kehrsstörungen ein. Auch am M on tag  trafen  
in M ü n c h e n  von allen S e ite »  Nachrichten 
über Hochwasser e i» . B esonders der I n »  
geht sehr hoch; bei N eubenern wurde die 
Flutbriicke fortgerissen. I m  Hochgebirge 
schneite es. M o n ta g  früh ist klareres W etter  
eingetreten. —  I n  der u n g a r i s c h e n  S ta d t  
S za tm ar  w üthete S onnabend  Abend ein  
heftiger Orkan m it Hagelschlag, der in den 
O bstgärten großen Schaden anrichtete. W ie  
au s Szekely-U dvarhely gem eldet w ird , hat der 
Jkabach d as D orf C sernaton überflutet und 
vielen  Schaden verursacht. E in Kind kam 
in  den F luten  um . D a s  ungarische Ackerban- 
M inisterium veröffentlicht M eldungen , nach 
welchen am S o n n ta g  fast im  ganzen Lande 
erhebliche Niederschlage vorkamen. I n  zwei 
K om itaten richtete Hagelschlag stellenweise 
Schaden an. P rivatbcrichte melden über 
Wolkenbrüche am  Bodrogflnsse. B e i Szölöstre  
rissen die F lu ten  die Bodrogbrncke fort. —

Ferner w ird starkes Hochwasser a u s dem 
E i s a c k -  nnd E t s c h t h a l e  gem eldet. D ie  
Eisack zerstörte und riß die große Holzbrücke 
zwischen B ozen  und dem L orettov iertel w eg , 
die Etsch schwemmte die Brücke bei N enm arkt 
fort, durchbrach den rechtsseitigen N egu lirnn gS-  
danim bei N eum arkt und durchriß an zwei 
S te lle n  den S iid b ah n d am m  bei M a rg ra in . 
D er gesam m te Sndbahnverkehr von  N eu ­
markt b is  S a u  M icheln ist unterbrochen, und 
es ist noch nicht abzusehen, b is  zu welchem  
Zeitpunkte die S tö r u n g  beseitig t sein w ird. 
D ie  R eisenden müssen von  A uer b is  S ä n  
M icheln  die Landstraße benutzen, da in  N en ­
markt auch die Z nfahrtstraßen nicht passirbar 
sind. D a s  Hochwasser riß bei B ozen die 
hölzerne Brücke über die Etsch fort, wodurch 
die V erbindung zwischen B ozen nnd dem 
L orettoviertel unterbrochen ist. An den 
N ebenkulture» richtete das Hochwasser großen  
Schaden an. S e i t  M on tag  beginnt das Wasser 
z» fallen.

(D a s  e h r e n g e r i c h t l i c h e  V e r f a h r e n )  
gegen Justizrath Dr. Sello schwebt noch immer. 
Vor dem Landgericiitsdirektor Rösler finden jetzt 
täglich eingehende Vernehmungen statt, die sich 
auf das s. Z. anhängig gemachte noch nicht er­
ledigte ehrengerichtliche Verfahren gegen Jnstiz- 
rath D r. Sello beziehen. Landgerichtsdirektor 
Rösler. der zum Untersuchungsrichter in dieser 
Sache bestellt ist, vernahm am Montag den aus 
der Strafanstalt Mvabit vorgeführten ehemaligen 
Kriminalkommissär Thiel. Die Vernehmung 
dauerte mehrere Stunden.

( N n h e s t ö r e u d e  K ö t e r . )  E in Fabrikant 
w a r auf Grund einer P olizeiverord n nn g  an­
geklagt w orden, w e il seine Hunde durch B ellen  
die Nachtruhe der Nachbarn gestört hätten . 
D a s  Schöffengericht sow ohl w ie die S tr a f ­
kammer erachteten die P olizeiverord n n n g  für 
g iltig  und vernrtheclten den A ngeklagten  zu 
einer G eldstrafe. D aS  Kamm ergericht in 
B er lin  aber hob die Vorentscheidung auf 
und w ie s  die Sache an d as Landgericht m it 
der B egründung zurück, die B estim m ung der 
P olizeiverord n nn g , wonach Hnnde so gehalten  
werden sollen, daß sie sich nicht in ruhc- 
störender W eise bemerkbar machen, sei un- 
g iltig . D iese M ater ie  sei erschöpfend durch 
Z 3 6 0  ( I I )  des Strafgesetzbuches g ereg e lt;  
es bleibe daher zu prüfen, ob der T h a t­
bestand dieses P aragrap h en  vorliege. I n  den, 
Z 3 6 0  heißt e s :  Nnhestörenden L ärm  erregt 
der, welcher einen durch G ebell die öffentliche 
R uhe störenden Hund h ält.

( De r  »Deut sche  K o n g r e ß  d e r  H e i l s ­
a r m e e " )  wird in Gegenwart des „Generals" 
Booth, der von 350 S tabs- nnd Feldosfnieren 
begleitet sein wird. in den Tagen vvm 22. bis 
26. Ju n i in Berlin abgehalten werden.

( D i e  D e n k m t t n z e n  f ü r  d i e C h i n a -  
K r i e g e r ) ,  die der B ild hau er Professor 
W alter S ch ott nach einem E n tw u rf des 
K aisers m odellirt, werden von der S t u t t ­
garter M etallw aarenfabrik  W ilhelm  M ayer  
und F ranz W ilh e ln ,-S tu ttg a r t angefertigt. 
D er F irm a  ist vorläufig  die Herstellung von  
4 5 0 0 0  M ed aillen  übertragen worden.

( P l ö t z l i c h  g e t ö d t e t )  w urden in  Hru- 
schan bei O derberg zw ei galizische A rbeiter, 
die an der Herstellung einer elektrischen 
L eitung beschäftigt w aren . B eim  S p an n en  
der D rähte gerieth in dem herrschenden 
starken S tu r m e  ein D ra h t m it der b ereits be­
stehenden L eitung in B erü h ru n g; der elektrische 
S tr o m  traf so die A rbeiter und tödtete beide 
in einem Augenblick.

( V e r n r t h e i l n n g . )  D er  ehem alige  
Direktor des verkrachten K ahlaer Borschnß- 
vereinS, Zecke, wurde am Son n ab en d  nach 
der „N at.-Z tg ."  vom  Landgericht in  A lten- 
bnrg w egen V eruntreuung nach 8 146 des 
Genossenschastsgesetzes, schwerer Urkunden­
fälschung, Unterschlagung in je einem F alle  
nnd U ntreue in  acht F ä llen  und einfachen 
B ankerotts in  drei F ä llen  zu einer G asam m t- 
strafe von sieben Jahren  Z uchthaus, 1000  Mk. 
Geldstrafe und zehnjährigem  V erlust der Ehren« 
rechte unter Anrechnung eines J a h r e s  U nter­
suchungshaft vernrtheilt. D er  erste V or­
sitzende des A nssichtsraths Undentsch w urde 
freigesprochen.

( Be i  e i n e r  S e g e l p a r t h i e ) ,  die Sonntag 
Abend sechs junge Leute auf der Korsörer Föhrde 
unternahmen, kenterte das Boot- Fünf der In -  
fassen fanden in den Fluten ihren Tod. während 
es dem sechsten gelang, sich zn rette».

Verantwortlich für den Inhalt : Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche vrotirnugerr der Dauziger Vr-duktev- 
iö o rfe

vom Mittwoch den 19. Ju n i 1901.
Für Getreide, LiUseilfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usaiicemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbnrit nnd weiß 777 Gr. 176 M k , inländ. 
bunt 756 Gr. 172 Mk.. transtto roth 777 Gr. 
133 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 
bis 753 Gr. 131-13l'/, Mk.

G e r s t e  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
große 6l8 Gr. 95 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
132 Mk.

K l e i e  ver so Kilogr. Weizen» 8L0 Mk.. Roggen- 
4,50—4,85 Mk.

H a m b u r g .  19. Ju n i. Rüböl ruhig, loko 58. 
— Kaffee behauptet, Umsatz 20V0 Sack. — Petroleum

träge. Standard white loko 6,30. — W etter^  schön._ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Standesamt Thorn.

Vom 11. bis einschließlich 19. Ju n i 1901 stich 
gemeldet:

») als gebore»:
1. Sergeant im Fnß-Art.-Negt. Nr. 11 Hermann 

^ ^ , . 2 .  miehel S . 3. Kaufmann Mieczhs- 
lans Kalkstein von Oslowski, T. 4. Schuhmacher

9. nnehel. S . 10. Glaser Peter Niemczhk, S . II . 
unehel. S . 12. Frisenr Leon Szabinski, T. 13. 
ftrisenr Albert Szczcpanski aus Wirsitz, S- l4.
W L S L D «
mann Bruno Kaminski. S . 19. Bäckermeister
W  R S ' S L  ^ »»«- ---

b) als gestorben-,
1. Anna Gorzenski. 5'j, M . 2. Heilgehilfe 

Hermann Schröder, 75 I .  3. M artha Oliwkicwicz. 
^ ! « J -  4 - Leo Bartoszinski. 1>j, M. 5. Küchen­
chef-Frau Bertha Kropv. 27-,. I .  g. W alter Gleis- 
darf, 4 I .  7. Helene Laskowski, 3'!. I .  8. Bern­
hard Dnlinski, 9°j. M . 9. Robert Rieh, L'j, I .
10. Schüler Ewald Morde!wann. 11'j, I .  11. 
Bronislawa KilanowSki. 1'j, M. 12. Schüler Max 
Laechel, 14'j, I .  13. Sattle rfrau  M arianua Da- 
narski, 37*1.1 . 14. Nähteri» M arie KazmierowSki, 
52*1. I -  15- Bahnarbeiter Eduard Baue»meister. 
6l I .  16. M eta Schulz, 1 I .  17. M argarethe 
Schwartz, 1 M .

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Johann Loreiiz und Ottilie Redü» 

man», beide Altona-Ottense». 2. Kaufmann W alter 
Jappe-Berlin nnd Anna Wisselinck-Thorn. 3. 
Kaufmann Baer Pnkasz nnd Golda GradowSki» 
Jerzpce. 4. Tischler Georg (Jorgis) Appel und 
Bertha Spannemann-Mocker. 5. Sergeant Oskar 
Schulz im Jnk.-Regt. N r. 61 und Wilhelmine 
Salanure-M arcettwerdkr 6 Postschaffner Karl 
Pcttcr und Ainalie Rodakker-Culmsee. 7. Schiffs- 
gehilse Albert Kwiatkowskh nnd B ronislaw a 
Radacz. 8. Schiffer Franz Szarpatowski nnd 
M artha Rntkowski. 9. Bäckermeister nnd HauS« 
besitzer P au l Drewitz und Sedwig Jahnke-Welnica. 
10. Feldwebel und Zahlmeisteraspirant im Jnf.» 
Regt. Nr. 61 Friedrich Komnik nnd Elisabeth 
Schulz-Grandenz. 1l. M aurer Emil Bartz-Mocke« 
und M arie Marohi». 12. M agistratsdiätarFriedrich 
Kopp nnd M artha Hoenke gen. Klotz, beide Wies­
baden. 13. M ilitär-O berarzt Dr. med. Wilhelm 
Pöhlig nnd Charlotte Liebrecht-Elberfeld. 14, 
Arbeiter Johann Lan nnd Wittwe Fricderlke Nietz 
geb. Lambrecht. beide Mocker.

ä) als ehelich verbunden:
1. Viehhändler Gustav Salunion-Dt.'Ehl.in mit 

M artha Fraeukel. 2. Musiker Friedrich Blisse mit 
Gottliebe Schulz. 3. Monteur Johann Zelinski» 
Mocker mit Hedwig Ulrich. 4. Dachdecker Gustav 
Dirks mit Wittwe Anna Dörina geb. Wlosniewskl,

21. Jn n i:S o n n .-A n fg a n g  3 39 Uhr.
Sonn.-Uuterg. 8.24 U h r . 
Mond«A»fgang 9.35 Uhr. 
Mond-Unterg. 10.52 Uhr.

M M t  KkkWtiülSlhiU.
D a am 17. d. M ts. hier bei einem 

Hunde, der frei umhergelaufen war, 
die Tollwuth als festgestellt zn er­
achten ist, und mehrere Hnnde ge­
bissen sein sollen, so wird in Ge- 
mäßheit des 8 38  des Reichsgesetzes 
vom 23. J u n i 1880 —  in Ver­
bindung mit § 2 0  der B nndesraths. 
Instruktion vom 24. Februar 1881 —  
die Festlegung (Ankettnng oder 
E insparung) aller im Stadtkreise 
Thorn vorhandenen Hunde snr 
einen Zeitraum von drei M onaten  
angeordnet.

D er Festlegung wird das Fuhren  
ver mit einem sicheren M anl­
korbe versehenen Hunde an der 
Leine gleichgeachtet, jedoch dürfen 
Hnnde ohne polizeiliche Erlaubniß  
aus dem hiesigen Stadtkreise nicht 
ausgeführt werden. Hunde, welche 
dieser Anordnung zuwider frei umher­
laufen und ohne mit giltiger Hunde­
marke versehen zu sein, betroffen 
werden, werden vom Hnndefänger 
eingesungen und. falls sie binnen 3 
T agen nach dem Einfängen nicht zur 
Auslösung gelangen, getödtet. Außer­
dem werden die Eigenthümer der ge- 
tödteten Hunde bestraft werden. Zur  
Auslösung ist eine polizeiliche B e­
scheinigung erforderlich, welche im 
Polizei-Sekretariat ertheilt wird.

D a s  Fanggeld beträgt für kleinere 
und mittlere Hunde 1 ,50 Mark. für 
große 3 M ark; die Aufbewahrung 
der eingesangenen Hunde erfolgt auf 
dem Im eätke'scheu  Abdeckerei-Grund­
stück, Culmer-Borstadt.

Thorn den 16. J u n i 1901.
Die Polizei-Verwiiltimff.
Bekanntmachung.

Die Brückenstraße zwischen der 
Breiten- nnd Jesnitenstraße und die 
CoppennknSstraße zwischen dem B rom - 
berger Thore und der Heiligengeist­
straße werden vom 16. d. M ts . ab 
auf etwa 14 T age für Wagenverkehr 
und Reiter zeitweise gesperrt werden, 
da sie in dieser Zeit umgepflastert 
werden sotten.

Thorn den 15. J u n i 1901.
Die Polizei-Verwaltung.
V orjähriges, gesundesWeizenstroh

rb Staken für 3  Mk. pro Zentner 
zu haben in

bei L auer.
d ^ ö b l .  Zimm., Kabinel il. Bnriche»-

gelah Breitenstr. 8 .

Maüon-Wti'ilk
a u s  M a lz ,

uns port-
no ln  - Hrl)

kosten jetzt per Vi F l. nur 1,25 Mk.
O svrn lck  « Z e lr r lr e , T h o r » ,

Vertreter der Deutschen 
M altonweiu - Gesellschaft Vfanägbsok.

Sauber ausgestattete Postkistcheu 
ä 2  Flaschen. Z u Geschenken sehr
geeignet.

G 5 M K V  § L N k M 'L

_______
(V' 2U bsrietien von äsn

ii.6ea clukcst Pokale Unnü.NiecjbilZgsn.

neueste Ginster, io grösster 
^us>vsb1 killi^Zt bei

L .  L W Z r r r -
Inpkttzn-V 6rsanät-6e86i:ükt,

S lr . SÄ
'releptzon 2 6 8 .____

M M u iii lisusisili i. Keelll. ^

B e l l f e d e r n !
NeinignngS-Anstalt

M  ßtttßikßr. R
von Betten.

. Zimmer zn vermiethen.
Schnhmacherstr. 5.

stür m. I.i6kt9nf6!li,
E lisa b tt! )sU » jz e ,

empfiehlt zn billigen Preisen
Kloüftlthkmdrn,

gutsitzend, in hübschen D essins.
K n a b e n  - W asch  - A n z ü g e ,

auch einzelne Beinkleider, 

und andere leichte Trikotagem__

koiMSilllMMllI.
Fahnen. Reisen, Som nierspiele, sowie 

Spielw aaren aller Art empfiehlt
I L s x r k L l S L
_______Seglerstraße 23 .______

L v Z s
znr 2 . Geldlotterie znm besten des 

S t .  H edw igskrankE auses in B erlin , 
Ziehung am 25. nnd 26. J u n i, 
H auptgewinn: 100 0 00  Mark baar, 
a 3 ,5 0  Mark,

zur dritten westprenßischen 
Pferdeverlosnng zn Briesen 
Westpr., Ziehung am 11. J u li  1901, 
H auptgewinn eine Equipage mit 
4 Pferden, L 1,10 Mark 

zu haben in der
S tl,lM sste!le  -er  F liarnkr preise*.

für Fam ilien  und einzelne P er­
sonen, je nach Bedarf, sind in

M  li«i> § » m W t
em n n M r

abzugeben. Preise mäßig, ohne 
Badezwaiig.

K c h U M
eizung, Wi

ßMtw'W l.
1. Etage, niit Zentralheizung, 
h e lm str . V , bisher von Herrn Oberst 
von V ersen bewohnt, vom 1. Oktober 
z u  v e r m ie th e n .

Auskunft ertheilt dad Komptoir des 
Herrn ^ ckolp li._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

kine Herrschaft!. Wshaung
von 5 event!. 6 Zimmern zu ver- 
miethen Elisabethstr. 2 0 , H.

Eine größere
Parterre-Wohnung

zum l .  Oktober zu verm. Zu erst. 
Vaderstraße 2 6 , 2 Treppen hoch.

U m ! » ..Lllicer-NMe"
xlzils, üliMMli8iösle». dMMis Aveitmstö, 

leppioks, Vsrlsgsn unü läussr"
Iledernebms alle L.lnoloum«i-dotton rmä leists Oarantis kür saebKS- 

mässtz ^nsklldrurg'.

loppot08 l8 S ö -

ball

LLL«LZ-N'sche Wasserheilanstalt
„ M a r ie n  bad" Neumark Westpr.

Schöne H eilerfolge bei den verschiedensten Krankheiten. 
Schöner angenehm er A ufen th alt für E rh o lu n gsbedü rftige. 
B illig e  P reise . v r .  I V s I k s .

Breitest!'. 4
1 W ohnung, 2 . Etage, 4 Zim m er u. 
Zubehör zu vermiethen.

L r n I L  L L s l I .

Ei» Kckliideu
mit 1— 2 Nebenzimmern zu vermiethen

Schnhmacherstraße 14.

D e r  A n d en
im Schützenhnnse nebst zwei an­
grenzenden Zimmern ist zum 1. Ok­
tober, ev. früher zu vermiethen. Näh. 
durch Herrn I ,. 1 - s d s » ,  Schloßftr. 14.
4 H iu  m ö b l .  Z im m e r  zn verm. mit 
^  auch ohne Pension. Bäckerftr. 1 5 ,1. 

m. Z im . zu verm. Strobandstr. 4 , 1

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Vr. Vlekentlrsl innegehabte

W ohnung,
Brcitestrntze 3 1 1 ,
ist von sofort zu vermiethen. Zn 
erfragen Lei

» S r r m a n i r  8 6 S I I A
________ Thorn, Breitestraße.

D ie  von Herrn Landrath v on  
K e lln e r in  bisher bewohnte W ohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A l t -  
städtischer M arkt 16 von s o f o r t
zu vermiethen. ___ W . S u , » s .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zim m ern und Z u , 
behör, ist von sofort zu veriniethen. 

K . « k i s s s ,  Elisabethstraße 5.

KküsKr.i).L72 L »
in 2. Etage, seit 16 Jahren v. Professor 
vr. stirsüb bewohnt, vom 1. Oktober für 
700  Mk. zn verm. E v. noch fünfte- 
Zimmer in 3. Et. Näh, eine Treppe.

Eine Wohnung
zu vermieihen J a k o b s s tr a tz e  I V

Die 2 . Etage
in meinem Hanse ist vom 1. Oktober 
d. J s .  zu vermiethen.

(^>n meinem Hanse Schnhmacherstr.
2 0  ist per 1. Oktober eine 

W ohnung zn vermiethen.
8  R a r « » .

/Ltesnnde, freundliche W o h n u n g ,  
Entree, 5 Zimmer und Zubehör, 

umständehalber v. I .J n l i  z. vermiethen. 
S c h n h m a c h e r s tr . ,  Ecke 14.

E ^ o h r r u n g o .  4  Z un .,D iche u. Zubeh. 

Näheres Culmerstraße 5. 1̂

BrUc«sir.O,!'»billig z. vermiethen.
Pferdestall und R e m is e  vom 1. 

J t t l i z n  verm. G e r s te ,l f t r .  1 S .

oder per 1. J u l i  zu vermiethen
Hgoif LiobLiriäl, Gerechteste. 2A.

ut möbl. Zimmer n. Kabinet zu 
ver:n. B a c h e s tr . 1 5 ,  pt.. links. 

Ein fein möbl. Zimm. n. Kab. 
zn verm. Neust. M a r k t  1 2 ,  I.

.in schön. möbl. P art.-Z im m . v. sofl 
zu verm. Tnchniacherstr. 5 , pt., r.

Druck und V erlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn


